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Geſetz vorgelegt worden. Aus demſelben erfahren 
wir zuerſt, daß die kleinen in Frankreich erhobenen 
Contributlonen nach Abzug der Verwaltungskoſten 
der contribuablen Gebiete insgeſammt 14,687,961 % 
eingetragen haben. Mit Einſchluß dieſer Summe, 
der Parſſer Contribution von 200 Millionen Fres. 
und derjenigen, welche von den reſtirenden drei 
Milliarden bis 1874 noch auflaufen, wird nach Ein⸗ 
gang dieſer Milliarden die geſammte Theilungsmaſſe 
e 5 1 9 — u une, % = 
irken Poderſam tragen. r die Vertheilung kommt in Betracht, 

5 e Die Det onen anden aa daß die deutſche Reichseinheit und Finanzeinheit erſt 
Berhcerungen 10 8 weit über 100 Perſonen find aus der Zeit nach dem Kriege datirt und daß der 


Präſident Delbrück: Es iſt wohl felten eine fo 
eee eee, in einer beiläufigen 
eſolution verlangt worden, wie in dieſem Falle. 
Was in der Reſolntion geſagt iſt, gilt mit viel 
größerem Rechte von viel wichtigeren Dingen und 
ich glaube doch nicht, daß jetzt der richtige Zeitpunkt 
iſt, ſo Fe Fragen nach allen Richtungen zu 
bg. Braun (Gera) möchte die Reſolution 

ungern vom Reichstag abgelehnt ſehen, fürchtet aber, 
daß das in dieſem Augenblick geſchehen würde, wenn 
es zur Abſtimmung käme und empfiehlt deshalb dem 
Antragſteller ſeine Reſolution bis zu günſtigerer 
Gelegenheit zurückzuziehen. Abg. Lasker ſpricht den 
gleichen Wunſch aus, namentlich auch deshalb, weil 
eine ſo tief einſchneidende Angelegenheit unmöglich 
in einer Verhandlung, an welcher die Süddeutſchen 
nicht Theil nehmen dürfen, debattirt werden könne. 
Abg. Dernburg zieht darauf ſeine Reſolution zurück. 
Zweite Berathung des Marine⸗Etats für 1873 
ee im Ordinarium, 4,871,110 & im 
aordinarium) verbunden mit dem Nachtrage für 
1872 von 109,896 Ag Die Commiſſarien beantra⸗ 
2 u. A. die ke ir So Seebataillons und der 
eartillerie und das Ausſprechen der Erwartung, 
„daß mit dem Marine ⸗Etat pro 1874 ein Plan über 
die nothwendigen Abänderungen des Flottengrün⸗ 
dungsplanes, über die in den folgenden fünf Jahren 
vorzunehmenden Bauten und Anlagen und die erfor⸗ 
derlichen Geldmittel nebſt den Vorſchlägen zu deren 
br en inzwiſchen aber von dem Be⸗ 
ginne des Ausbaues der 5 Panzerſchiffe Abſtand ge⸗ 
nommen werden wird.“ Es ſind Darunter die beiden 
Panzerfregatten und die drei Panzerfahrzeuge ver⸗ 
ſtanden, die nach dem Flotten Gründungsplan von 
1867 bis 1877 noch zu erbauen ſein würden, abgeſe⸗ 
5 von ſechs anderen Panzerſchiffen, die bereits im 
au begriffen ſind, darunter zwei bei Samuda. Die 
Denkſchrift führt aus, daß die Ausführung des 
Gründungsplanes bis 1877 einen Mehraufwand 
von 35,464,698 Thaler erheiſchen würde, um Wil⸗ 
helmshaven und Kiel auszubauen, zu befeſtigen 
und zu armiren und die Flotte in der pro⸗ 
jectirten Stärke von 16 Panzerſchiffen, 20 Corvetten 
und 8 Aviſos herzuſtellen, wobei die vorhandenen 
Kanonenbote und Uebungsſchiffe nicht mitzäylen. 
eie vorhanden waren bis Ende 1871 5 Panzer- 
chiffe und Panzerfahrzeuge (Rönig Wilbelq, Frled⸗ 
rich Carl, Kronprinz, Arminius und Prinz Adal⸗ 
bert), 9 Corvetten und 5 Aviſos. — Abg. Harkort 
empfiehlt Alabama's ſtatt der Panzerſchiffe, Ausfüh⸗ 
rung der Schiffsbauten auf deutſchen Werften ſtait 
auf engliſchen, die weniger leiſten als die unſrigen 
und die Herſtellung von flachgebenden zur Bekämpfung 
der Piraterie in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern. — 
Abg. Graf Münſter: ir hofften von der Regie⸗ 
rung Ader darüber zu erhalten, was für die Ma⸗ 
rine geſchehen ſollte. Diese wird uns in der Denk⸗ 
ſchrift nicht gegeben. Ich glaube, daß zur Aus füh⸗ 
rung des Flottengründungsplans ein Extraordinarium 
von mindeſtens 50 Mill. erforderlich fein wird (hört!). 
Zu meinem Bedauern muß ich aber aus der Denk⸗ 
ſchrift entnehmen, daß der Bundes rath und die Bundes⸗ 
regierung der Flotte nicht das jenige Intereſſe beilegt, 
das fie verdient, und das unſere Küſten berechtigt 
find zu verlangen. Das Land kann ich nur ſchützen 
wenn ich das Waſſer freihalten kann Nur der iſt 
Herr in ſeinem Hauſe, der auch die Ausgänge frei⸗ 
halten kaun, und wir ſind mächtig genug, Herr in 
CCC ˙ AA ˙ NT10 aan, rn 


Verbindung mit der Münzreform das Staatspapier⸗ 
geld eingezogen werden, ſo wird man ebenfalls = 
dieſe Gelder zurückzugreifen haben. Der Entwu 
berührt beide Punkte nicht mit einer Silbe; uns 
würde es am richtigſten ſcheinen, den Einzelſtaaten 
gleich in dieſem Geſetze die Verpflichtung aufzuerlegen, 
aus den an ſie zur Vertheilung gelangenden Geldern 
ihr Papiergeld einzuziehen. Nach alledem was der⸗ 
geſtalt von der Vertheilungsmaſſe vorweg in Abzug 
kommen ſoll oder noch in Abzug kommen kann, werden 
von den verfügbaren 1% Milliarden Thalern im 
en Falle höchſtens zwei Drittel, alſo 1000 

illionen Thaler zur Vertheilung an Norddeutſch⸗ 
land einerſeits und die ſüddeutſchen Staaten anderer⸗ 
ſeits gelangen. Preußen wollte dieſe Vertheilung 
bekanntlich nach Maßgabe der Contingentsſtärke im 
Kriege vorgenommen wiſſen. In der That iſt 
dieſer Maßſtab auch inſofern ein gerechter, als 
die aus den vertheilten Geldern zu deckenden Kriegs⸗ 
koſten weſentlich durch die Contingentsſtärke bedingt 
werden, und die verhältnißmäßig größeren Contin⸗ 
gentsſtärke Norddeutſchlands nur möglich war, durch 
größere finanzielle Anſpannung Norddeutſchlands vor 
dem Kriege. Schließlich hat man ſich jedoch im 
Bunbesrath zu dem Vorſchlage geeinigt, nur drei 
Viertel nach Maßgabe der militäriſchen Leiſtungen, 
das übrige Viertel dagegen nach Maßgabe der Be⸗ 
völkerung zu vertheilen. Auf dieſe Weiſe ſollen die 
8 Staaten für ihre größeren „indirecten“ 

egsſchäden eine entſprechende Vergütung erhalten. 
Es iſt anzunehmen, daß der Reichstag dieſem Vor⸗ 
ſchlag zuſtimmen wird. Ju Süddeutſchland ſcheint 
man auf die Annahme A großes Gewicht zu 
legen. Wegen der zehn Millionen Thaler, welche 
nach unſerer Berechnung bei einer Vertheilungsmaſſe 
von 1000 Millionen dadurch] Süddeutſchland mehr 
erhält, lohnt es ſich nicht die nr ber Regie⸗ 
rungen in Diefer doch immer delikaten Angelegenheit 
der Beutevertheilung in Frage zu ſtellen. Nord⸗ 
deutſchland würde nach dem 9 Maß ſtab 
von 1000 Millionen nach unſerer Berechnung immer⸗ 
hin 710 Millionen bekommen. Wieviel daraus zur 
Deckung der norddeutſchen Kriegskoſten zu entnehmen 
iſt und wie viel zur Vertheilung an die einzelnen 
norddeutſchen Staaten wohl übrig bleiben wird, 
darüber ſagt der Entwurf ebenſowenig Etwas, mie 
er über den Vertheilungsmaßſtab der norddeutſchen 
Staaten untereinander Beſtimmung trifft. 


Reichstag. 
29. Sitzung am 27. Mai. 

Die dritte Berathung des Brauſtener⸗Geſetzes 
für das innerhalb der Zollliuie liegende Gebiet des 
deutſchen Reichs mit Ausſchluß von Bayern, Württem⸗ 
berg, Baden, Elſaß Lothringen und der thüringiſchen 
Aemter Oſtheim und Königsberg findet, ba die für» 
deutſchen Abgeordneten an der Verhandlung nicht 
theilnehmen, vor einer durch zahlreiche Urlaubs geſuche 
auf's Neue geſchwächten Verſammlung ſtatt. Dasſelbe 
wird nach unerheblicher Discuffion mit einigen redac⸗ 
tionellen Aenderungen genehmigt. Dieſer Aenderungen 
wegen findet die deſinitiveAbſtimmung erſt morgen ſtatt. 
Abg. Bernburg hat folgende Reſolution eingebracht: 
den Reichskanzler aufzufordern, wegen Errichtung 
einer ſtändigen Reichsſteuerbehörde behufs Sicher⸗ 
ſtellung gleichförmiger Ausführung der Beſtimmungen 
des Gefeges, die Erhebung der Brauftener betreffend, 
dem Reichstag denmächſt Vorlage zu machen. — 


Angekommen 13 Uhr Nachmittags. 
Wien, 28. Mai. Die dene Sophie iſt 


ſeine Feinde ausſprengten, das Leben ſchwer, er habe 
feine eigene Tochter geheirathet. Lindau tritt dieſer 
Annahme entgegen. Die Behauptung, daß Armande 
und Madeleine Geſchwiſter geweſen ſeien, ſtützt ſich 
lediglich auf die Angabe in offteiellen Documenten. 
Man macht dagegen geltend, daß die Actenſtücke aus 
lener Zeit unbedingten Glauben nicht verdienen und 
daß bei der Leichtfertigkeit der Beamten eine von den 
Betreffenden etwa beabſichtigte Fälſchung mit unter⸗ 
laufen konnte. Die beabſichtigte Täuſchung erſchien 
in dieſem Falle aus dem Verhältniß Madeleine“s 
zu einem Baron von Modena erklärlich. Von Sei⸗ 
ten der Mutter, der alten Frau Béſard, war ein 
unüberwindlicher Widerſtand nicht zu erwarten. Aus 
dieſem Grunde legte er auf die Angaben in den Do⸗ 
cumenten geringen Werth. Dagegen ſprechen für die 
Behauptung, daß Armande Madeleine's, doch nicht 
Molieres Tochter geweſen fei, die folgenden That⸗ 
ſachen. Erſtens: Madeleine war 27 Jahre älter 
als Armande. Zweitens: Die Verleumdung, daß 
Molidre feine Tochter Ae en abe, läßt ſich nur 
daraus erklären, daß Moliere die Tochter ſeiner frü⸗ 
heren Geliebten zur Frau nahm. Drittens: Mo⸗ 
liere ſpricht nach feiner Ehe zu Madeleine nicht wie 
zu einer Schwägerin, ſondern wie zu einer Schwie⸗ 
germutter. Viertens: Sämmtliche Zeitgenoſſen be⸗ 
zeichnen ohne irgend eine Ausnahme Armande als 
die Tochter Madeleine's und weder von Seiten Mo⸗ 
liere's noch von Seiten der Bejard wird Widerſpruch 
dagegen erhoben. Fünftens: Madeleine vermacht ihr 
ganzes Vermögen Armande. 

Solchen Verleumdungen würde Moliere jedoch 
nur Verachtung entgegengeſetzt haben, wenn nicht 
ein weit größerer Schmerz ihn gefoltert hätte, der 
von ſeiner angebeteten Frau ſelbſt kam. Sehr bald 
mußte Molidre gewahren, daß ihm feine 572 uns 
treu geworden und ‚daß fie feine heiße Liebe nicht 
verſtand. Molidre ſah vollkommen klar das Elend, 
in das er ſich geſtürzt hatte, er ſah das Unheil der 
nächtigen Zukunft. Und doch vermochte er nicht es 
über ſich zu gewinnen, das treuloſe, ſchändliche Weib | Stunden darauf verſchled er, noch gehüllt in dem 
von ſich zu ſtoßen; er liebte Armande mit ſinnver⸗ rothen Theatermantel, das Symbol der Doctor⸗ 
wirrender Leidenſchaft, er verachtete ſie, konnte aber würde, die er als Geneſender ſo eben auf der Bühne 
nicht von ihr laſſen — und aus dieſer Stimmung erlangt hatte. 
heraus entſtand das dichteriſch vollendete Luſtſpiel: — — 


ſelbſtſtändiges Luſtſpiel: „Les précieuses ridieules“. 
Bald ſollten ihm aber ganz andere Gedanken Herz 
und Kopf beſtürmen — und der Inhalt ſeiner wei⸗ 
teren Stücke zeigt, wie ſchwer er darunter litt. 1646 
war ein kleines 8jähriges Mädchen zu der wandern: 
den Schauſpielergruppe gekommen, Armande Beiard, 
eine Schweſter der früheren Geliebten Moliére's, 
der Schauspielerin Madelaine Bélard. Keiner will 
ſich der Kleinen annehmen, nur Einer hat Mitleid 
mit dem aufgeweckten Kinde, das iſt Moliere. Die 
Freunpſchaft erhält ſich, und als fi die jungfräu⸗ 
liche Roſe erſchließt, da fühlt der AOrjährige Mo⸗ 
lisre plötzlich, daß aus der wohlwollenden Freund⸗ 
ſchaft leidenſchaftliche Liebe geworden. Soll ich das 
ſchöne Kind als Gattin heimführen und werde ich 
alternder Mann ſie glücklich machen? Dieſe Fragen 
nälen den Dichter und er ſchreibt die: „Schule der 

hemänner“. Die Leidenſchaft ſiegt und am 14. Fe⸗ 
bruar 1662 ſchreibt der Regiſſeur La Grange lalo⸗ 
niſch in das Regiſter „Moria e de Mr. de Moliöre 
au sortir de la visite“).“ Kein Wort mehr, kein 


auf ſein 3 Auteuil zurück und ſchrieb den 
t 


Unterdeſſen war der Dichter alt geworden, ein 
heftiger Huſten pla te ihn ſeit längerer Zeit, der Zu⸗ 
ſtand wurde bedenklicher und es war das Schlimmite 
2 befürchten. Ihn ſelbſt ce eine Vorahnung 
eines Todes, er ſöhnte ſich daber noch mit feiner 
Frau aus und dann ſchrieb er als geborener Saty⸗ 
riker im Sterben den „Kranken in der Eintilcung”. 
Das Luſtſpiel war bereits dreimal gegeben worden; 
am 17. Februar 1673 ſollte die vierte Vor ſtelluag 
ſtattfinden. Molidre war an dieſem Tage außer⸗ 
ordentlich leidend, dennoch wollte er ſpielen. Der 
Sterbende ſchminkte ſich teſund, um ale Kranker in 
der Einbildurg vor dem Publikum zu ſterben. Er 
ſpielte das Stück mit Mühe und Noth zu Ende, im 
Nachſpiel verließen ihn die Kräfte und bei dem vor⸗ 
letzten Worte ſeiner Rolle überfiel ihn ein krampf⸗ 
haftes Zucken. Mit entſeslicher Selbſtbeherrſchung 
wußte er ſich noch zu halten, daß die Zuſchauer des 
fürchterlichen Schauſpiels, das ihnen geboten ward, 
nicht inne wurden. Kaum aber war der Vorhang 

efallen, ſo war es aus mit dem traurigen Spiel; 
oliere wurde nach Haufe getragen und wenige 


1 5 Mänkiger Saller Morbeutihlun "gegenäer ei 
5 ndiger Staaten Norden 
Let l. n Vermgehuigt; die eigene Rechnung geführt worden iſt. Die Kriegs⸗ 
a koſten hal Den der a ge | = 
. ' von vornherein in Abzug gebracht werden, ſondern 
nal Nachrichten der Danziger Zeitung. jeder ſelbſtſtändig kriegführende Staat hat dieſelben 
Stuttgart, 27. Mai. Der Neckar war geſtern aus feinem Antheil für ſich zu decken. Eine Reihe 
faſt in ſeinem ganzen Laufe über die Ufer getreten. von Kriegsausgaben laſſen ſich jedoch den einzelnen 
— der asset sen 5 = oe Contingenten nicht zur Laſt Schreiben, e 
r der Waſſerſtan uß über der Normalhöhe. als i } t der v et 
V 
85 ſtattgefunden; bei Friedrichshafen konnten Die weg in ae gebracht werden. Der Entwurf ver⸗ 
ahnzüge nicht mehr paſſtren. Seit heute Morgen ſucht dieſe Ausgaben (großes San Marine, 
beginnt das Waſſer Me fallen. Feſtungen, Belagerungsmaterial, Occupation nach 
Dresden, 27. Mal. Der Waſſerſtand ber Abſchluß des Friedens) zu etatiſtren und kommt da⸗ 
Elbe iſt in Folge der Wolkenbrüche in Böhmen um bei auf eine Summe von rund 58 Millionen. Außer 
mehr als 6 Ellen ſeit geſtern Abend geſtiegen, der- dieſer Summe gehen aber von der Vertheilungsmaſſe 
ſelbe ſteht gegenwärtig 5% Ellen über Null und iſt vorweg ab alle Beträge, welche für allgemeine Zwecke 
7 fen re Die Ueberſchwemmung des Reiches bereits auf die Kriegsentſchädigung an⸗ 
JJC Olfen Rab, Ge fab vie heile Kucgaken mei 
. 1 f „mit dem ege in einem gewiſſen Zuſammenhange 
nommen ſind, 2 10 die en ae eme e Detstionen) 
a Mai. ! the usgaben für allgemeine Zwecke des Reiches, 
brach it =. furchtbare Ueberſchwemmung in mehr a beſſen finanzielle Serkan Gute 
reren Gegenden 9 e (i9 de 100 e eee ahnen für 
d b n. ie Fe k egsſchatz, Steuercredite, 
! Pena And viele Dörfer vollſtändig Betriebsfonds). In dieſer Art find. bereits Ka 
von den Fluthen fortgeſchwemmt. Geſetze und den Friedensvertrag ſelbſt rund 235 Mil⸗ 
ien, 2 1755 In dem 7 der Erz⸗lionen ei die A 1 dee aut 
gain Sophie iſt zunehmende Verſchlimmerung] den. Der vorliegende Entwurf ſetzt dieſe Anrech⸗ 
— | e ie nungen munter fort. Es weiſt für Feſtungs⸗ und 
} en A . — Bis Ein sn — —. — 3 in n 3 —— — — 
a enals zu Woolwich beſuchtes Meeting oß an, ere Militärbauten 3% ionen. Ueber 
der ae eine Denkſchrift zu Gunſten neun das Verhältniß dieſer letzteren Anweiſungen zu dem 
ſtünviger Arbeitszeit zu überreichen, nachdem die auf⸗ vereinbarten Militärpauſchquantum werden wir noch 
getretenen Redner ausdrücklich ſich gegen einen Strike] bei anderer Gelegenheit ein Wörtchen zu reden haben. 
aus geſprochen hatten. — Mit dieſen Summen ſollen aber die Anwei⸗ 
„Dublin, 27. Mai. Die hieſige Amneſtie⸗Aſſo⸗ ſungen, welche die Vertheilungsmaſſe ſchmälern, 
Siation hat die Benachrichtigung erhalten, daß der noch nicht abgeſchloſſen fein. Es iſt ausdrücklich 
Reſt der feniſchen Gefangenen in — Friſt, vorbehalten, auch durch künftige Geſetze oder 
Se ee 
s von Edinburg, f as iſt auch richtig. Es würde ein Wide 
e 15 7. 8 D 5 W ortlant de 1 das Reich, ſo lange die ne 
: : no i 1 i 
vom Weacte abgesederten und mit dieſen Abände⸗ Anleihen Eden Mn mie 
rungen bee Gesene Sceng 5 e den gt dies der Entwurf auch be⸗ 
iſt dem era end telegraphiſch mit- ſtimmt, die durch den Krieg veranlaßt onen 
gabel eee 5 der engliſchen Regie- | (jährlich er Mit ee an de Garbigun 
rung zur Ratificirung vorzulegen. vorweg zu decken. Als Frage, wie für dieſen Zwe 
ee nn Deckungsmittel zu berechnen and een find, 
Die Verthei ao f ben Kriegs: 555 5 20 0 offen. 18 die 755 e 
f — ehenden Koſten aus der Occupation franzöſiſche 
Endli „ Berlin, 26. Mai. Gebietstheile werden aus der Vertheilungsmaſſe vor 
tbeif udlich iſt dem Reichstage in Betreff der Ver⸗ weg zu entnehmen fein. Soll endlich der Gründungs⸗ 
heilung der franzöſiſchen Kriegs entſchädigung ein plan für die Marine vollſtändig ausgeführt oder in 
Moliere. | 
Eine Ergänzung der Biographie des Dichters aus 
einen Werken. Von Paul Lindau. 
Der umſichtige und thätige Redacteur der 
Gegenwart“ hat noch Muße zu einem Eſſai über 
feed een Der zur Charak- 
teriſtrung Molicre's und feiner Werke vom Verfaſſer 
eingeſchlagene Weg, den Dichter aus ſeinem Leben 
zu erklären, iſt, wie die „Elb. Ztg.“ mit Recht her ⸗ 
vorhebt, dieſem ſublectiv ſchaffenden und geſtaltenden 
Genie gegenüber ein ſehr glücklicher. 
Moliere's Vater, ſo berichtet Paul Lindau, hieß 
Jean — und war ein ehrſamer Bürger der 
f . tadt Paris.“ Ferner bekleidete er die 
arge eines „königlichen Tapezirer⸗Kammerdieners“, 
eine Würde, welche der Familie der Poquelin's ſchon 
vor langen Jahren verliehen und unausgeſetzt bei 
ihr verblieben war. KON bewohnte mit. feiner 
jungen Frau, Maria Creſſé, das Eckhaus der rue 
aint-Honor6 und der rue des vieilles étuves. 
er erblickte das Kind am 15. Januar 1622 das | 
der Welt. Der Knabe erhielt in der Taufe den | Wort weniger. 
verlor „Hans. Bereits in ſeinem zehnten Jahre Es ift ein faſt tragiſches Fatum. Molidre hat 
er er die Mutter und muß von nun an viel ſich[ am Nachmittage Komödie geſpielt, hat in ſeinem 
elbſt lineal Ban fein. Der junge Hans eigenen Luſtſpiele einen alten verliebten und getäuſch · 
gi One fein eften |ten Narren dargeſtellt, und nun wiſcht er fid die 
arifer die fe ſtudirte dann in Orleans Civil. Schminke ab und verheirathet ſich mit demſelben 
1 re en und ließ ſich 1648 lungen Mädchen, das ihm fo eben als Leonore zu⸗ 
tritt eine entſ dende Wenden rg 5 15 5 . Würd' ich Eure Frau, 
bantaftenolle M N ar ſchöne, talentvole| So glaubt mir nur, ich ſtände dann für nichts“. 
on Hr 1 Suien den A nen, wendet Bei dieſem Schritte verließ Moliere alle Freude 
nen luriſtiſ e Moliste. Sch en 7 und wird und aller Friede für fein weiteres Leben. Mit bier 
unter dem Namen „ auſpieler. ſer Ehe ſchuf ſich der Dichter einen Quell unfäglicher 


Ein Wanderleben beginnt, da man ſich in Paris Leiden, durch ſie aber erhielt au ich fei 
. t ; ankreich feine 
nicht halten kann. In dane be e einige Heften Luſtſpiele. Sehr richtig Dun er dm 
. unbedeutende Erſtlingswerke de —— ag Auffüh- „Der Dichter entwickelt fic gleichzeitig mit dem Men⸗ 
rung; erſt in „Le dépit 86 f st er die ſchen, und je härter die Prüfungen ſind, welche dieſer 

ergebrachte Schablone hinter ſich un cha t einige zu beſtehen hat, um ſo vollkommener und ale 


lebesſcenen, die als das wirkliche Debüt eines ge⸗ wird jener“ 
nialen Dichters zu betrachten find. 1658 erſcheint Mf 5 Sam. machte dem Dichter das Gerücht, welches 
7) „Visite“ nannten die Schauſpieler bie bei Hofe 


er wieder in Paris und nun beginnen feine berühm⸗ 
ten Jahre. Zunächſt waren es die Lächerlichkeiten 

und bei vorne en (aljo nicht t 

Theater) . — 5 W 


der Refidenz auffielen, und er ſchrieb fein erſtes, 


unſerem dec zu ſein. Die Küſtenvertheidigung 
durch bloße Sperrung und Torpedos iſt die aller⸗ 
traurigſte, die es giebt. Torpedos haben bisher nur 
die Mannſchaften in die Luft geſprengt, die ſie leg⸗ 
ten. Wenn wir aber im Jahdebuſen eine Flotte von 
12 bis 13 Panzern haben, dann iſt es für eine noch 
ſo ſtarke Flotte unmöglich, ſich längere Zeit in der 
Nordſee zu halten oder in die Oſtſee zu gelangen. 
Den Schlußſatz der Reſolution ſtelle ich den Antrag 
zu ſtreichen, weil ich es nicht für wohlgethan halte, 
ſchon jetzt über techniſche Fragen zu entſcheiden. — 
Abg. Miquel: So lange der Gründungsplan nicht ge⸗ 
ſetzlich abgeändert iſt, können wir nur auf Grund dieſes 
Planes ſprechen; wir können unmöglich heute Beſchlüſſe 
nach dieſem und morgen nach jenem Syſtem machen. 
Daß in der Denkſchrift gar nichts Sicheres über die 
zukünftige Geſtaltung der Marine geſagt iſt, iſt ein 
entſchiedener Fehler und den müſſen wir hier zur 
Sprache bringen. (Zuſtimmung.) Was ſollen wir 
nun thun? Verlangt es unbedingt die Ehre der 
Nation, eine Flotte zu haben, welche den uns umge⸗ 
benden kleinen Seemächten gewachſen iſt und im 
Stande, die zerſtreut im Auslande lebenden Deutſchen 
gegen Rechts verletzungen zu ſchützen? Wollten wir 
dieſe Frage verneinen, ſo müßten wir alle Ausgaben 
fir die Marine als Geldverſchleuderungen 3 
Sind wir aber noch derſelben Meinung wie früher, 
‘9 bürfen wir auch die erhöhten Ausgaben nicht 
ſchenen. — Chef der Admiralität v. Stoſch: Die 
Denkſchrift wurde gefordert als eine einfache Aus⸗ 
führung des Flotten⸗Gründungsplanes im vorigen 
Jahre. Im Februar bereits mußte die Denkſchrift 
bearbeitet werden, damit ſie im Herbſt vorgelegt 
werden konnte. Es war meine Aufgabe keinesfalls, 
meine eigenen Anſichten in dieſe Sache hineinzubrin⸗ 
en, dazu fehlte mir die Kenntniß. Ich als Soldat 
ege den Hauptaccent der deutſchen Macht auf die 
Landarmee und glaube nicht, daß wir berufen ſind, 
mit unſerer Marine große Seeſchlachten zu ſchlagen 
und mit denjenigen Staaten zu concurriren, die bis 
letzt große Flotten entwickelt haben. Ich glaube, daß 
es unſere Aufgabe allein iſt, die Vertheidigung 
unſerer Küſten in der Art zu führen, daß die 
Meere an unſeren Küſten frei bleiben, daß 
wir uns deshalb nicht beſchränken auf Sper⸗ 
rung und Torpedos, ſondern daß wir in den Häfen 
ſolche Flotten zur Dispoſition haben müſſen, mit 
denen wir einen Ausfall machen und die Schwächen 
des Feindes benutzen können. Wir brauchen alſo in 
der Nordſee eben ſolche Schiffe, wie ſie die größeren 
Seemächte an dieſe Küſten bringen können, um die⸗ 
Kae zu blokiren. Wir brauchen ſtarke Aus falls⸗ 
chiffe mit Panzern in der Nordſee und ebenſo den 
dortigen Küſten entſprechende flachgehende Panzer⸗ 
ſchiffe mit ſtarker Artilleriemacht. Ich glaube daher, 
daß der urſprüngliche Flottengründungsplan, der eine 
ſogenannte Schlachten⸗Flotte im Auge hat, nach der 
anderen Richtung hin eine Ausdehnung und Modi⸗ 
fikation erhalten muß. Welche Panzerſchiffe aber zu 
bauen ſind, das weiß ich noch nicht, die Ruſſen haben 
gewiſſe neue Modelle gegeben, das wird Sache der 
Zukunft ſein. Die beantragte Reſolution kann daher 
meiner Anſicht nach nur wenig Bedeutung haben. Ich 
befinde mich ſomit bei meiner Unkenntniß der Marine 
nur in der er daß ich ſagen kann, ich habe noch 
ein bis zwei Jahre nothwendig, ehe überhaupt von 
einem Neubau irgend eines Schiffes und von der 
weiteren Entwickelung des Flottengründungs plans die 
Rede fein kann. Ich kann für jetzt nur vorſchlagen, 
die Reſolution ohne den Schlußpaſſus anzunehmen. 
Was die übrigen Aufgaben der Flotte betrifft, ſo 
fehlt noch die zweite, der Schutz unſeres Handels, 
zu welchem Zwecke die Corvetten vorgeſehen ſind. 
In dieſer Beziehung iſt geſchehen, was der Plan 
angedeutet hat und wird weiter gebaut. Es fehlt 
uns nur noch an kleineren Schiffen zur Vertheidigung 
unſerer Handelsſchiffe in den aſtatiſchen Gewäſſern 
egen die Seeräuber, und dies iſt die dritte Art 
Schiffe die wir bauen. — Abg. Schmidt (Stettin): 
Wenig befriedigt bin ich durch die Bemerkung, daß 
der Marineminiſter mit Rückſicht auf ſeine Unkennt⸗ 
niß mit ſeinem Urtheil über das Programm des 
Gründungsplanes noch zwei Jahre zurückhalten wolle. 
Ein Chef der Admiralität muß doch das große Ar⸗ 
beitsfeld, auf dem er wirken ſoll, zu überſehen im 
Stande ſein. Im Etat haben die Commiſſarien ſich 
auf einige wenige Abſetzungen beſchränkt. Das Geld 
für die Stelle eines ſelbſtſtändigen Admiralitäts⸗ 
chefs werden wir gern bewilligen, da eine Trennung 
dieſer Verwaltung von dem Kriegsminiſterium ſchon 
längſt als ein Bedürfniß anerkannt war; Sache 
des Miniſters wird es ſein, durch ſeine amtliche 
Thätigkeit uns keine Veranlaſſung zu geben, die Be⸗ 
willigung zu bereuen. Die bedenklichſten Punkte 
ſind die Ausgaben für die Hafenbauten an der Jahde 
und in Kiel. Für die erſteren war der Aufwand 
anfangs auf 1% Millionen berechnet; wenn der Bau 
vollendet fein wird, werden ſich die Koſten auf etwa 
30 Millionen belauſen. Erwägt man dabei, daß 
von ſachkundigen Männern ſogar die Leiſtungsfähig⸗ 
keit der Befeſtigungen bezweifelt wird, ſo möchte man 
den ganzen Erwerb des Jah degebiets für ein Unglück 
halten. In derſelben Weiſe werden die Forderun⸗ 
gen für die Arbeiten bei Kiel ſtetig ſteigen; wir wer⸗ 
den deshalb darauf dringen müſſen, daß uns dieſel⸗ 
ben ſo genau als möglich ſpezialiſirt werden. — Abg. 
v. Benda wünſcht eine kräftige Entwickelung der 
Starine nicht nur im Intereſſe des Küſtenſchutzes, 
ſondern auch im Intereſſe der Machtſtellung Deutſch⸗ 
lands, und hält deshalb eine entſchiedenere Durch⸗ 
führung der begonnenen Arbeit für geboten. Ob 
ber urſprüngliche Gründungsplan, nachdem er finan⸗ 
ziell über den Haufen geworfen, in techniſcher Be⸗ 
iehung aufrecht zu erhalten ſei, erſcheine ſehr zwei⸗ 
felhaft, und des halb ſei die Erklärung des Miniſters, 
daß er ein beſtimmtes Programm noch nicht vorle⸗ 
gen könne, zu billigen. Das Haus vertagt ſich bis 
Dienſtag 12 Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Mai. Von den Ausſchülſſen 
des Bundesraths für Handel und Gewerbe, fo wie 
für Juſtizweſen, welche ſich mit der Einführung der 
Gewerbeordnung in Bayern beſchäftigt haben, 
ſind die meiſten Vorſchläge der bayeriſchen Regierung 
acceptirt worden; dagegen hat die Beſtimmung, mit 
der Einführung der Gewerbeordnung in Bayern zu⸗ 
gleich die Theaterfreiheit im ganzen Reiche wieder 
aufzuheben, ſchon in ven Ausſchüſſen einen jo lebhaf. 
ten Widerſpruch erfahren, daß die Ablehnung dieſes 
Antrages im Bundesrathe faſt gewiß erſcheint und 
der Reichstag alſo nicht Gelegenheit haben würde, 
ſeinerſeits die Ablehnung auszuſprechen. Hier würde 
dieſelbe um ſo ſicherer erfolgen, als die bisher auf dieſem 
Gebiete im Reiche gemachten Erfahrungen keineswegs 


Befehl, die Parlamentärsflagge aufzuziehen; ich] träger und Landb riefträger, während den nur gegen 
nehme mit Entſchiedenheit die Verantwortlichkeit für] Remuneration oder Diäten beſchäftigten Beamten und 
dieſen Act in Anſpruch. Die Hinſchlachtung von Unterbeamten dieſer Categorien eine Penſion wenigſtens 
60,000 Menſchen konnte Frankreich nicht retten; die ey a liget üfterreichlfiber 
erhabene Hingebung der Führer und Soldaten wäre e 8 3 + 3 
5 2 , a 2 ; g Offizier, hat in dem kleinen Saale des Schützen hauſes 
den. „Die beſtehenden Vorſchriften, welche die Ber fein unnützes Opfer geweſen. Wir haben alſo einer ein Kunſtwerk aus Korf ausgeſtellt. Daſſelbe fellt 
fähigung zur Anſtellung als Gerichtsſchreiber oder] harten, aber unerbittlichen Nothwendigkeit gehorcht; eine der reizendſten Gegenden der Steiermark dar, mit 
Gerichts vollzieher betreffen, treten außer Kraft. Der] fie zerriß mir das Herz, ließ mir aber ein ruhiges] Schlöſſern, Kirchen, Wäldern, einem kleinen Städtchen, 
Reichskanzler wird ermächtigt, bezüglich dieſer Be⸗Gewiſſen. Seien Sie, General, von meinen wohl-] Elſenbahntunnels, Waſſerfällen ıc. Es iſt aus feinſtem 
amten die Bedingungen der Anſtellungs fähigkeit feſt⸗ wollenden Gefinnungen überzeugt. Camden Place, Champagner⸗Korkbolz in einem Zeitraume von 5 Jah⸗ 
zuſetzen.“ Ueber dieſe letzteren iſt dem Geſetze der 12. Mai 1872. Napoleon.“ ven in einer Vollendung angefertigt, wie fie nur bie 
Entwurf eines Regulativs in 9 Paragraphen bei⸗ — Der Proceß des Marſchalls Bazaine Fe gend e i 1 teln 28 ben 
gefügt, der in den Hauptſachen für die Anftellung | will nicht vom Fleck. Dem Beiſpiele des Admirals Mechanismus — das Werk durch Gifenbahnzüge Ri 
als Gerichtsſchreiber oder Gerichtsvollzieher die] Trehouart folgend, hat nun auch Marſchall Vaillant Fußgänger belebt. Nur noch einige Tage ee 
Zurücklegung des 21. Lebensjahres, Erfüllung der ſeinen Geſundheitszuſtand als Vorwand benutzt, um Kunſtwerk bier zu fehen fein, da es dann nach Grau⸗ 
Dienſtpflicht im ſtehenden Heere, eine zweijährige] das Präſidium des Kriegsgerichtes abzulehnen. Sof denz zur dortigen Ausstellung gebracht werden ſoll. 
practiſche Vorbereitungszeit und endlich die Ablegung groß auch die Gereiztheit der öffentlichen Meinung * Geſtern Vormittag ſtürzte die im Haufe Johan⸗ 
einer Prüfung fordert, ſowie in allen Einzelheiten in Betreff Bazaine's iſt, fo gering ſcheint die Nei⸗ 1 No. 22 wohnende unverehelichte Louiſe Lee, als 
die Arbeiten der Vorbereitungszeit ſowie die Prü-] gung feiner Standes genoſſen, über ihn zu Gericht zuf Nie ſich in ihre Wohnung begeben wollte, jo unglücklich 
fungsordnung regelt. figen. Inzwiſchen wächſt das Unterſuchungs⸗Mate⸗ | Ndwärts die Treppe hinunter, daß fie in die Kranken-“ 
d; : ; 1% U 1% „fz ae Hrn: | Station des Arbeitshauſes geſchafft werden mußte, wos 
— Cultusminiſter Dr. Falk hat auf die von] rial. Wie die „Patrie“ erfährt, wird ein vollſtändi⸗ ſelbſt fie in Folge der erhallenen ſchweren Verletzungen 
drei verſchiedenen Seiten an ihn gerichtete Anfrage, ger Plan ausgearbeitet, welcher die Stellungen der am Abende 8 iſt. 25 8 
ob er geneigt ſei, das Mandat eines Abgeordneten franzzſiſchen und der preußiſchen Armeen in und * Am 25., Abends, wurde die Rammbaum hinterm 
für den Wahlkreis Schweidnitz⸗Striegau anzunehmen, um Meß nebſt den einzelnen Schlachtfeldern auf das Zaun wohnende Arbeiterfrau Milaſch durch ſtarkes 
geantwortet, daß er ſich nicht in der Lage befinde, | Genaueſte veranſchaulicht und dazu beſtimmt ift, dem] Schlagen an die Fenſterladen ihrer Wohnung aufge⸗ 
ein Mandat annehmen zu können. richterlichen Urtheil über die militairiſchen Opera- ſchreckt. Sie trat vor die Thür und ſah dort drei Män⸗ 
— Dr. Kruſe, Redacteur der „Köln. Ztg.“, ſoll tionen der Belagerten während der Periode vom 11. ner, welche den Lärm machten. Als die Frau dieſen 
feine dortige Stellung mit einer ähnlichen in Berlin] Auguſt bis zum 30. October als Leitfaden zu dienen. br, Thun verbot ſprang der eine berfelben, der als der 
vertauſchen wollen. Die Einen berichten, er werde — Wie verlautet, will Thiers allen Polen 
die Leitung der „Poſt“, die in den Beſitz der Dis- vie Subvention entziehen, die fie bis jetzt 155 


die Aufhebung der Theaterfreiheit zu befürworten 
geeignet find. — Dem Bundesratße iſt folgender 
Geſetzentwurf, betreffend die Erforderniſſe zur An⸗ 
ſtellung als Gerichtsſchreiber und Gerichts- 
vollzieher in Elſaß⸗Lothringen vorgelegt wor⸗ 


Schloſſergeſelle Schütz ermittelt ift, auf fie zu, und ver⸗ 
155 15 en Meſſer rg ehaltenen Meſſer einen vier 
en 
conto⸗Geſellſchaft übergegangen ift, Andere, er werde haben. Fürſt Orlow, der ruſſiſche Botſchafter, ſoll Bei Krankenhaus . — ul pe daß bie Gene 
die Leitung des demnächſt erſcheinenden Organs der | dies durchgeſetzt haben. — Thiers hat jegt ein neues Für morgen, Mittwoch, wird das Pran⸗ 
frei⸗conſervativen Partei übernehmen. So viel iſt[ Großkreuz (er hat deren jetzt 19) erhalten. Der [genauer Waſſer in folgenden Straßen abgeſperrt: 
ewiß, daß ſowohl die „Poſt“, als auch das neue Bey von Tunis hat ihm nämlich den Groß⸗Cordon] Auf den 4 Daͤmmen, Heilige Geſſtgaſſe zwiſchen Kub⸗ 
1 tealike Organ, welches auf Anregung des ſeines Nicham Ettica zugeſandt. Derſelbe verleiht] gaſſe und Damm, Jopengaſſe zwiſchen Portechalſengaſſe 
bekannten Abg. Dr. Friedenthal von einem Con-] die Würde eines Paſchas und Thiers wird ſich deß⸗ und Schnuffelmarkt Kuhgeiie 5 faflengafle. P 
fortium ins Leben gerufen werben fol, mit ſehr be» | halb in Zukunft Thiers Paſcha nennen können. ER A lu 7 en 
deutenden Geldmitteln ausgerüſtet in der publi⸗ — Gambetta hat den Rath erhalten, auf ſei⸗ pon Arbeitern der biefigen K. Werft um Erhösung des 
eiſtiſchen Arena erſcheinen werben. ner Hut zu fein, da man Grund zu dem Verdachte Arbeitslohnes (ſiehe Nr. 7205 d. 3.) haben wir nach 
ln. Um den von ihm verhängten Excom⸗ hat, ein Corſe könnte ihm auflau ern. Aehnliche der „Corr. Stern“ als Reſerenten den Abg. Dr. 
municationen den entſprechenden Nachdruck zu geben, Einſchüchterungsverſuche haben Bazaine'ſche Partei⸗ Müller⸗Görlitz genannt. Wir berichtigen dies heute 
hat der Erzbiſchof Melchers kürzlich in Berlin die gänger bei Bamberger, der bekanntlich den Antrag] dabin, daß der Abg. Schröter⸗Oblau als Referent 
Forderung geſtellt, die Theologie⸗Profeſſoren Hilgers, auf Verfolgung des Marſchalls zuerſt geftellt hat, | den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung geftellt hat. 
Reuſch und Langen aus ihren Staatsämternſ gemacht. — Zwei deutſche Finanzmänner, die 8 u 8 in der Sonnabendnummer 
zu entfernen. () Selbſtverſtändlich iſt dieſes merk | fidh geſtern an der Börſe zeigten, wurden dort Ge⸗ Wa kn ä — 
würdige Anſinnen vom Minifterium unter Hinweis | genſtand ſo drohender Beläſtigung, daß fie es vor⸗ war eine zerlhümfiche. Wir waren Ei dieselbe v Kur 
auf die Stantsgefege, welche ein ſolches Willkür⸗ zogen, kürzeſten Abſchled zu nehmen. . |tbeiligter Seite, wo die Ernennung noch nicht bekannt 
verfahren unmöglich machen, abſchlägig beſchieden — Die im Handels- und Ackerbau⸗Miniſterium] war, erſucht worden. Hr. Oswald In nach dem „Staats⸗ 
worden. eingelaufenen Nachrichten find ſchlecht. Der unauf- | Anzeiger“ allerdings zum Gerichtsdirector in Carthaus 
— In Köln findet am 27. d. eine Verſamm⸗ hörliche Regen verurſachte Ueberſchwemmungen. ernannt. . 
lung von Vertretern deutſcher Feſtungsſtädte ſtatt. In Lyon ift die Saone in den unteren Theil der „Vom 1. Juni d. J. ab wird die Jaſtrow⸗ 
Schweiz. Stadt übergetreten. Die Loire ſchwillt immer mehr[Landecker Perſonenpoſt bis Peterswalde aus 
N berg Id m i 
Bern, 27. Mai. Bei der heute ſtattgehabten] an, der Allier wächſt mit jeder Stunde, der Doubs e eee e e 
Wiedereröffnung der Bundes verſamm⸗ iſt ausgetreten und hat ſchon zwei Eiſenbahnbrücken Bora . — 3 bis 1,0 Uhr Nachmn. u 
lung hob der Präſident des Nationalrathes, Welti, fortgeſchwemmt. In den Departements der Saone Beterswalbe um 2,15 Uhr Nachm.; — aus Peterswalde 
in feiner Anſprache hervor, daß die Frage der Re⸗ et Loire, der Maine et Loire, des Allier, des Doubs um 7 Ubr Abends, durch Landeck um 7,0 bis 8,5 Uhr 
viſton der Bundes verfaſſung durch die Abftimmung| find alle kleine Flüſſe übergetreten und zerſtören die] Abends, in Jaſtrow um 9,55 Uhr Abends. Das Per⸗ 
vom 12. Mai d. J. keine definitive Löſung gefunden Ernte. Die Provinz⸗Journale find voll von Schil⸗ ſonengeld wird nach dem Satze von 6 He pro Perſon 
habe. Dieſelbe trete in den Vordergrund der eidge⸗ derungen der Verwüſtungen, welche der dauernde und Meile erhoben. Beichalſen werden nur in Jaſtrow 
nöſſiſchen Politik und müſſe die letztere beherrſchen, Regen verurſacht hat. 
bis ein neues Jahr 1848 die Beſtrebungen einem Italien. 
glücklichen Ende zuführe. Ein Reſultat ſei erzielt: Rom, 24. Mai. Der Papſt hat eine lang⸗ 
die Ausſcheidung zweier eidgenöſſiſchen Parteien mit] dauernde Ohnmacht gehabt. — Angeſichts eines be⸗ 
feſt beſtimmten Grundſätzen. Die eine wolle eine} vorſtehenden Conclave werden Spanien und Portugal 
größere nationale Einigung, eine einheitliche Armee, Botſchafter beim Vatican beglaubigen. 
ein einheitliches Recht; die andere lege den Schwer⸗ Türkei 


geſtellt. 

— Der Regierungsaſſeſſor Keil iſt der „Kreuz⸗Z.“ 

zufolge zum Landrath des Kreiſes Martegbueg 

nannt worden. 

Aus Weſtpreußen, 26. Mai, Um die deutſche 

Sprache und deutſche Bildung in den Schulen 

a Gegenden zu fördern, beabſichtigt 

F der Minifter 2 Lehrern, welche Eifer und 

punkt der ſchweizeriſchen Entwickelung in die canto⸗ Conſtantinopel, 26. Mai. Der neue ar den und enifprechenbe Erfolge er⸗ 
nale Souveränetät und verlange Garantien für deren meniſch⸗katholiſche Patriarch, Mſgr. Kupo⸗ 
Aufrechterhaltung. Beide Parteien würden bei den] lian, hat geſtern vom Sultan den Inveſtiturberat 
bevorſtehenden Wahlen zum Nationalrath neuerdings empfangen. Das Haupt der bulgariſchen Kirche ſoll 
ihre Kräfte zu meſſen haben. (W. T.) dem „Courrier de l' Orient“ zufolge künftighin den 

Frankreich. Namen eines bulgariſchen Patriarchen führen. 

Paris, 25. Mai. Das Gutachten des Kriegs⸗ 

rathes über Straßburg, worin die Bevölkerung 

dieſer Stadt, obgleich ſie ſich wahrlich tapfer genug 

zeigte und den Schreckniſſen der Belagerung mit 


Theil werden zu laſſen. Für die der 
Lehrer ſollen die Ergebniſſe der Schulreviſonen, andern⸗ 
großem Muthe Trotz bot, der Feigheit und Selbſt⸗ 
ſucht beſchuldigt wird, hat in den elſäſſiſchen Kreiſen 


theils auch die Wahrnehmungen der Behörden ma 
gebend ſein, an welche ſchon jetzt eine darauf bezüali 
(7518 
in Frankreich großen Unmuth erregt und zu ver⸗ 
ſchiedenen Proteſtationen Anlaß gegeben. Eine der⸗ 


Anfrage ergangen iſt. 

Elb ing, 27. Mat. Die heutigen „Ebinger 

Anzeigen“ bringen die Nachricht, daß der Sohn des 
ſelben geht von Schneegans aus; derſelbe behauptet, 
daß die Nationalgarde bis zum letzten Tag der Be⸗ 
lagerung auf den Wällen blieb und daß die Franc⸗ 


Herrn v. Forckenbeck, der bisher den Katechumenen⸗ 
unterricht des katholiſchen Propſtes Herrn Hoppe be⸗ 
ſucht habe, durch denſelben geſtern „von dem Tiſche des 
Herrn zurückgewieſen ſei, weil er nicht an die Unfehlbar⸗ 
keit des Papſtes glauben wollte.“ Dieſe Nachricht if 
ſehr ungenau. Nur ſo viel ſteht feſt, daß der Betreffende 
nach einer Unterredung ſeines Vaters mit dem Herrn 
Probſte den Katechumenenunterricht nicht weiter beſucht 
hat, auch an dem für die erſte Communion feſtgeſetzten 
Tage .. 1 17 ui . r ii 3 
; 85 icorps bis zum — Da ier der Actienbrauere eins 
8 Pie kr ek el n auf der Induftrieausſtellung zu Poſen 
Bomben decimirt worden, hätten ihre Pflicht auf Dei: ie ane eee wa 
heroiſche Weiſe gethan, aber man habe die Infanterie Marienwerder, 27. Mai. Der Lau 
und die Nationalgarde ſyſtematiſch den Kampfplätzen der en! andſchaft hat in 2 
fern gehalten. Der kaiſerliche Präfect, Herr Pron, erlag Serie un 4 ee der 5% Pfan 
habe der Bevölkerung die Waffen verweigert, die ſie 1 Conſtz, 2. M 5 — ine 
verlangt, um gegen den Feind zu marſchiren. Die Lucke, ein noch * ologe, ist als Regierungs- 
Bevölkerung ſei für den Fall von Straßburg nicht und Schulrath nach Boten berufen worden und wird 
verantwortlich, den man der Unzulänglichkeit der berjelbe, wie wir hören, mit dem künftigen Monat feine 
Vertheidigungsmittel und der Unfähigkeit der Militär⸗ 
verwaltung zu verdanken habe. Die Zahl der Pro⸗ 
teſtationen, welche gegen das Gutachten des Kriegs⸗ 
rathes über Neu⸗Breiſach eingelaufen, iſt ſo be⸗ 
deutend, daß man die Abſicht hat, die Sache nochmals 
zu prüfen. 
— Der Exkaiſer Napoleon N es für an⸗ 
gemeſſen erachtet, ebenfalls einen Beitrag zu der 
großen Untrrſuchung zu liefern, als deren Ergebniß 
man in Frankreich die völlige moraliſche Vernichtung 
des Kaiſerreichs erwartet. Nicht als wenn der Be⸗ 
ſiegte von Sedan vor der Souverainetät der Ver⸗ 
ſailler Verſammlung ſich beugen oder die Competenz 
der Unterſuchungs⸗Commiſſion anerkennen wollte; 
aber er ſcheint zu fühlen, daß er der öffentlichen 
Meinung über fein perſönliches Eingreifen bei Se⸗ 
dan, zu dem er ſich, obwohl nicht Oberbefehlshaber, 
in ſeiner Eigenſchaft als Kaiſer entſchloß, eine Er- 
klärung ſchulde. Er giebt dieſelbe in Form eines 
Briefes an die Corps⸗Commandanten der Mac⸗ 
Mahon'ſchen Armee, der ſo eben von dem wiederer⸗ 
ſtandenen bonapartiſtiſchen „Moniteur“, dem „Gau⸗ 
lois“, veröffentlicht worden. Dieſes Schriftſtück 
lautet: „General! Nach den Verfaſſungen des Kai⸗ 
ſerreichs vor dem Lande verantwortlich, kann ich nur 
dasjenige Urtheil gelten laſſen, welches die in aller 
Regelmäßigkeit befragte Nation 5 würde. 
Ich habe mich daher auch nicht über den Bericht der 
Unterſuchungs⸗Commiſſton über die Capitulation von 
Sedan zu äußern; ich will mich nur darauf beſchrän⸗ 
ken, die Hauptzeugen dieſer Cataſtrophe an die kritiſche 
Lage zu erinnern, in welcher wir uns befanden. Die 
Armee hat, von dem Herzog von Magenta befehligt, 
glänzend ihre Pflicht gethan, fie hat heldenmüthig 
gegen einen zweimal ſtärkeren Feind gekämpft; als 
ſie an die Mauern der Stadt und in die Stadt ſelbſt 
zurückgedrängt wurde, bedeckten 14,000 Todte und 
Verwundete das Schlachtfeld, auf welchem ich ſie 
kämpfen ſah. Die Poſition war eine verzweifelte. 
a die Ehre der Armee durch die von ihr entfaltete 
Tapferkeit gerettet war, ſo übte ich unter dieſen Um⸗ 
ftänden mein Recht als Souverän aus und gab den 


ben ꝛc. % 

denzgattungen können recommandirt werden. Poſtkar⸗ 
ten, Druckſachen, Waarenproben ꝛc. und recommandirte 
Gegenstände müſſen frankirt werden. Das Gewicht der 
Waarenproben darf 250 Gr., dasjenige der Druckſachen 
1 Kilogr. nicht überſchreiten. 

( Am 25. und 26. Mai wurde der 9. Verbands⸗f 
tag der oft» und weſt pr. Gen oſſenſchaften in 
Schwetz abgehalten. 40 Vertreter von 30 Vereinen 
waren anweſend und zwar vorzugsweiſe von Vorſchuß 
vereinen, der Danziger, der größte und am ſchnellſten 
gewachſene, war durch 2 Deputirte vertreten. Der An⸗ 
walt der deutſchen Genoſſenſchaften, Schul ze⸗Delitzſch, 
war ebenfalls erſchlenen und wurde herzlich begrüßt. 
Von den Verhandlungen iſt in erſter Reihe zu erwähnen 
die über die Grunderedit⸗Frage. Der Nürnberger 
Verbandstag hat ſich bekanntlich in Uebereinſtimmung 
mit den Anſichten von Schulze⸗Delitzſch dagegen erklärt, 
daß die Vorſchußver ine auf Grundbeſitz Credit gewäh⸗ 
ren. Mehrere preubiihe Deputirte, u. A. Jung Lau: 
tenburg und Gottmann⸗Inſterburg, waren jedoch der 
Meinung, 29 eine auf Solldarhaft gegründete Grund⸗ 
creditgenoſſenſchaft für die Provinz Preußen ein drin⸗ 
gendes Bedürfniß ſei. Das Reſultat der Verbandlun⸗ 
gen war die Wahl einer Commiſſion, welche ein Statut 
ausarbeiten und daſſelbe dem nächſten Verbandstage 
vorlegen fol. Ein Antrag des Conſumvereins „Selbit 

ilfe zu Danzig, daß der Verband die Bildung von 
ar- und Productiv⸗Genoſſenſchaften mehr fordern 
ſolle, wurde angenommen, ebenſo der 2 der 
Genoſſenſchaft, den Anſchluß an die Berliner Geſe cn 
für Verbreitung der Volksbildung zu empfehlen. Der 5 
Danziger Bildungsverein foll einen Zweigverein für die der Fiſcherei⸗ und Bromberger⸗Vorſtadt der Fle 
Provinz Preußen bilden. Zu Vertretern auf dem näch Typhus ausgebrochen, und ſoll bereits vor einigen 
ſten deutſchen Verbandstage wurden gewählt: der zum] Tagen den bier gernifonizenben Militärs verboten wor 
Director des Prov.⸗Verbandes wiedergewählte Hr. Sie- den fein, dieſes Terrain zu beſchreiten. 
burger ⸗ Königsberg, Käswurm: Darlehmen und Schönſee, 25. Mal. Vor einigen Tagen fanden 
ung⸗Lautenburg. Der nächſte Prov.⸗Berbandstag] Arbeiter, welche bei den Abzugsgräben und Kanäle 
ndet in Lyck ſtatt. 2 auf dem ehemaligen Domalnenſee von Kowalewo, 9 

— Unter der Ueberſchrift: „Frohe Botſchaft“ mel⸗ bekanntlich in den Beſitz der HH. Guſtav Brome Hit 
det die „Deutſche Poſt“: „Der lange Zeit und ſebnſüch⸗]Joſeph Cohn zu Thorn übergegangen iſt, beſchä 
tig gehegte, in dieſer Zeit vielfach zum Ausdruck gekom⸗ 
mene Wunſch der Poſtexpediteure, die Penſions⸗ 
berechtigung verlieben zu erhalten, iſt endlich am 1. 
April d. 8 in Erfüllung gegangen. Demgemäß beſitzen, 
außer den bereits mit Peuſtonsberechtigung angeſtellten 
Poſtbeamten und Poſtunterbeamten, fortan einen An⸗ 
ſpruch auf Penſion alle etatsmäßig angeſtellten Poſt⸗ 
amtsaſſiſtenten, Poſtexpediteure, Poſtunterbeamte, Packet⸗ 


hatte ſich einer ziemlich regen Bethelligung zu erfteuen⸗ 
Die bäuerlichen eier der Rubfchneibere! 1952 eine 

oncurrenz veranlaßt, welche Zeugn 
dafür ablegte, welche erfreulichen Fortſchritte die Pferde⸗ 
ucht durch Benutzung der edlen Heugſte in den letzten 
Ja ren im Kreiſe gemacht hat. Von den zuerſt 1 
führten bäuerlichen Pferden wurden 7 mit Geldprämſen 
ausgezeichnet und 15 andere erhielten eine lobende An“ 
erkennung und einen Freideckſchein zu dem edlen Vereins“ 
hengſte. Von den mehr eleganten und edlen Stuten 
der größeren Beſitzer 1 5 6 den erſten Preis (Band“ 
ſchleife) und 12 den zweiten. Mehrere ausgeſtellte Böcke 
vertraten nur den Negretti⸗Stamm und die Kammwolle⸗ 
Graudenz, 27. Mai. In den letzten Tagen fan 

im hieſigen Seminar für Lehrerinnen die 

jährige farbene aeg vor der K. Prüfungs- Cem, 
miſſton ſtatk. Es erhielten ſämmtliche 9 vom Lehrer 
Collegtum zum Examen zugelaſſenen Zöglinge des bie⸗ 
ſigen Seminars die Berechtigung, als Lehrerinnen an 
1 . Toͤchterſchulen angeſtellt zu werden. Von dieſen 
9 Damen find 4 aus Graudenz, 5 auswärtige (1 auf 
Marſenburg, 1 laus Culm, 1 aus Königsberg, 1 aus 

Danzia und 1 aus Biſchofswerder). (G.) 
born, 28. Mai. Dem Vernehmen nach . 

e 


ind, zwei verſteinerte Hirſchgeweihe von drei 
Länge, eine alte Streitart und eine metallene des 
Herr Cohn wird die Antiquitäten dem Muſeum 
Thorner Corpernikusvereins übergeben. 8. 
Königsberg, 28. Mai. Nach der „K. H. 3, 
ſoll noch in dieſem Jahre die K. Direction der Oben 
in Bromberg aufgelöft und an Stelle berjelben ebe 
Centtaldirection in Berlin mit Subdirectionen dort 


File in Bromberg und am bieſigen Orte eingerichtet 

werden. — Der franzöſiſche Gelehrte Renouvier in Paris 
t jetzt eine philoſophiſche Wochenſchrift unter dem 
Titel „La Critique philosophique“ heraus, welche ſich 
an die Kant'ſche Philoſophie anſchließt und auch 
e meueiten Ereigniſſe vom Standpunkte der Moral 
aus berührt.— Die Schifffahrt im diesjährigen April 
war noch geringer als in dem gleichnamigen Monate 
in dem Kriegsjahre 1871. Cs famen hier nur 200 

chiffe ein und gingen 198 aus, im April v. J. 320 
ein und 308 aus und ſelbſt im Jahre 1870, wo die 
Schifffahrt erſt am 17. reſp. für Segelschiffe am 18. April 
42 et wurde, kamen in den 13 bis 14 Tagen noch 


Monaistagen. Vom 1. Januar bis zum 30. April find 
in Pillen 364 Schiffe ein⸗ und 310 ausgegangen. Auf 


örſen⸗ briefe 100 f Br. 6% Amerikaner 1882 3. und 4. Serie i⸗Juli do., r Juli⸗Auguſt 544-4 & bz, 
BörfenzDeyeiche ber Danziger Zeitung. 67. br dr: gem Ye del ze 
8 r . hr 5 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. = Gerfte loro Ye 1000 b u. — 
2 55 
Jun ell 8 lee 92% 98% Nichtamtliche Eonrje am 29. Mal, 4. 50 „ aach Ounlität. — Gade ze 1000 
12 75 JJVVVC%V%%%C%/%/%/ 
. 4 02 101% „Vorprämie %r Jun oder 1 bez., Vor⸗ 
den. uli 5% Ba ee be 119% 120% nn nische a 05 300 5 unge inen 8 82 en N 887 1. 955 5 7 Der re 
15 2 10%“ 212 . Chemiſche Fabr r. Maſchinenbau r. e . „ 2 
ai Pr an Samer gen. 255 (e 253 Marienburger Biegelei 95 Br. 5% Zürten 52 Br, 514 Mal- Jun 2— f. e pi Ye GeptbrsBctbr. ing 
Mai 2003. 12% 4 1220/84 | Ameritaner (1880 972/ 97 ¼ Gd. Lombarden 120 Gd. Franzoſen 2124 Br. + 
a. Io 29 | 26% Otaliener Er = eu 
ir. matter Kürten (5 % auzig, den 28. Mai. b — 
ai⸗Juni 23 4 23 11 Defter.Gilberzente 642/74 64% Getreide Börf e. Wetter: ſchöne klare Luft, Bi. RT A re 
Sept.⸗Oct. 20 8 20 12 Ruſſ. Banknoten. 82% 8260 doch nicht ſehr warm. Wind: NW. Sept. 227 22-20 Gr. bz ue Sept 84720 515.1555 
Pr. 44% conſ. 103 195 Oeſter. Banknoten 89 ¾ 893 Weizen loco fand heute am Markte nur äußerſt ge⸗ fehl. Wehzenmebl No. O 114-10% . Nr. 0 22 
913 91 ¼ J Wechſelers, Lond. 6.21 6.22 f ringe Kaufluſt, welche faſt ausſchließlich auch nur auf 101 10 % — Roggenmedl Fr. 0 867. X, Nr. U 
Belgier Wechſel 79%. feine und beſonders weiße milde Qualität beſchräntt 1 N * „ 10 Kilogramm Brutto unverft 
*ransiturta. ., . Mal. Gffecten»Soctetät, blieb; im Allgemeinen war die Stimmung flau, und iſt in Sad, — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Ye 100 Kilogr. 
Amerikaner 903, Grebitactien 348}, 1860er Looſe 93, ſolche durch die ungunſtig lautenden auswärtigen Nach. Zr. unverſteuert incl. Sad Jer Mai 7 A 231 . 8 
Franzoſen 370, do. neue 214 Galizier 269, Lom richten begründet; Manches mußte beute auch etwas dee Mai⸗Juni do., der Juni⸗Jull 7 & 2 bz. 
barden 210 f, Silberrente 644. Still. billiger abgegeben werden, und waren doch nur 380 der Juli⸗Auguſt 7 ½ 26254 . bz. Septbr⸗ 
Wien, 7. Mal. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,70, Tonnen unterzubringen. Es iſt bezahlt für. bell mit Seth. 7 . 23 99% G. — Petroleum raff, (Standard 
Sifberrente 72,00 18 oh 96 10 Bankactien 836.00 Bezug 125/262. 804 , bunt 129/3088. 82 M, hellbunt white) r 100 Kilo 2 
Nordbahn 228, 1 Frankfurter Bankverein —, 255.50 N 8 1 nn an Mai 123 N., Yır Mal Juni do., 7 Sept. Octbr. 127 
actien 334,80, Franzoſen 357, 50, Galtzier „50, weiß 1286 88 . m ane Termine "Hau, 12634. 
Kaſchau⸗Oderberger 189, 50, Pardubitzer 183,50, Nord⸗ bunt Mai 844 , 8 A bez, 84 % Br. Juni-Juli Wıcbmaste 


Lit. B. 189,50, don 112,80, f 
weſtbahn ad, 50, bo. 2 5 189, 50 — 94,70. 80 & Br., 79 Gd., Septbr.⸗October * Br., 75 Berlin, 27. Mal. Auf heutigem Viehmarkt waren 


n e e bs 4 Gd. Reguli 12674, bunt 84 

2 di „ Regulirungspreis 12622, bunt ‚lan Schlachtvieb zum Verkauf angetrieben: 2342 Stüc 
Sede en „0 oggen leco flau, nur 35 Tonnen wunden verkauft; inder, 5046 Schweine, 10,748 Schafe, 1151 Kälber. 
Bank 321,50, Auſtro⸗türkiſche —, Napoleons 9,00, 12084. 505 R, 123/42. 523 9 der Tonne wurde be.] Der heutige Markt bot gerade das entgegengeſetzte Bild 
Ducaten 5. 41, Silbercoupons 110,85, Eliſabethbahn zablt, a ie Hauer Stimmung. 12073. Mai⸗Juni des letztwöchentlichen. Die letztbin bevorzugten Thier⸗ 
250,20, Ungariihe Prämienlooſe 105,10, Amſterdam 5% % Brief, 495 M Gd. Junk Jul! 50 9 bezahlt, gattungen blieben diesmal weſentlich zurück, wogegen 
93, 30, Böhmische Weſtbahn 261, 75, Albrechtsbahn⸗ 51 % Brief, 497 N Sept. Oetbr. 40 Fr bejablt, | gerade Vorliebe für Hammel ſich zeigte. Trotzdem der 
Actien 177, 50. Still. Markt für 8 Bose Aue dee Sr — 

8 5 „ orteu! 
Hamburg, 27. Mal. Getreidemarkt. 1 2 en ohne Zufuhr, Juni⸗Juli 23 % Brief, era 555 Saen ale 75 net, mußten ſich 
5 5 4 doch zum Einkauf bequemen. Es blieben nur ges 

Weizen ir Moi.Juni 12784. 200083. in Mark Banco Königsberg, 27. Mai. (v. Portatins u. Grothe) aber or 10084, Fleiſ 
161 Br, 160 Ob., %r . 1 e Abegalſt har . Sent, 18--19 A. ft 


Sorte 14—15 &, für 3, Sorte 10—11 % — Von 
102 H, 132% 105 9x bez., bunter 100 — 108 . Br., 4 irt, daber die reich⸗ 
tember⸗October 12744. 2000 % in Mk. Banco 154 Br., 129% 100 , 130/314%. 103 Pr bez, rotber 100 —108 lien Beünde = Fun zen a — — 95 a 
152 Ob. — Rongen 7 Mai-Suni 105 Br, 104 mußten etwas nachgeben. Beſte fette Kernwaare erzielte 
. „in Ausnahme bis 1 
Ur., ) ctober 1043 Br., 104 zu ſchwankenden Preiſen gehandelt, beſetzte Waare ſtark . . lacht bat ng Aber en 
Sd. — Hafer unnerändert. — Gerite ſtill. — bernachläſſigt, Termine behauptet, loco 55- 63 Ar Br., gehrt und gute ſchwere Thiere fanden zu 7 —8 . deer 
r v , . Geringere Qualitäten 
C 3 2 al 120/218. 584 ., 12/27 bei. 573, 58 , 12288. 59 blieben vernachläſſigt. Für Kälber werden leidlich 
19 Mai⸗Juni 19, der Juni⸗Juli 195, Ne Juli⸗][ , 122/237 12344. 59 K, 123/2468. 60 gute Preiſe erzielt, wiewohl der Verkehr etwas träge 


U Yır „ * 77 U 

Auguſt 19% preußiſch Thaler. — Kaffee feſt. Umſaßz ſcher 117/188. 55, 567 Br, 11884. bei. 55 1 

2000 Sad. — bettoleum matt, Standard white loco 113 110840 57 22 120/21 ea. Oreller 1173 541 ſich zeigte. 
Yr Mai 59 Gr Br., 584 Yu Gd., 7 Mai⸗ 


Br., 118 Gd., Ye Mai 119 Gb, . NuguftsDezems | J bez., W ol le. 

ber 124 Gd. — Better: Schön, bewölkt. Jan 89 Gr r, 584 Ar Ob, Ye Jun 59 | Pre glan, 2. Mai (Br fl. Hg) Auch in 
Amſterdam, 27. Mai (Getreidemarkt.] (Schluß⸗ Br., 59 Ar Gd., 50 Hr 2 5 Juli⸗Auguſt 595 9” der verfloſſenen Woche blieben alte Wollen umſatzlos 

bericht.) Weizen Seer 180 gen loco ruhig, . Br., 59 % Gd., der Sept.⸗Oetbr. 594 Br Br., 581 Er und beſchränkte ſich die Thätigkeit auf verſchiedene Ahr 

Mai 1764, er Octo Herbſt 395 | 3d., 59 Gr bez., der Octbr.⸗Nov. 59 Gr Br., 58 Pr ſchlüſſe auf den benachborten Gütern, welche meiſt mit 

FE Rüböl loco 414, Year Herbſt 415, Yar Mai 1873 Gd. — Gerſte r 35 Kilo weni Umfag, loco große 45 einem Aufſchlage von 4—6 A der GR. vollzogen ſind. 

403. — Sehr ſchönes Wetter. —50 . Br., Heine 45-50 % Br., 40-45 Fe bez.] Eine große Anzabl friſchgeſchorner Wollen ift bereits auf 
London, 27. Mal. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ Hafer Jer 25 Kilo loco ſchwer verkäuflich, Termine die Läger geliefert worden; dieſelben fallen nur — 

bericht.) Der Markt ſchloß für alle Artikel ruhig zu gominell, loco 24 31 Pr Br., 22 27 Gr bez, fein geringeren Theile in Wäſche und Behandlung be 

nominellen unveränderten Preiſen. Engliſcher Weizen eher 273, 28 Er bez. ur Mai⸗Juni 285 Gr: Br. 28 . digend aus. 

williger. Oſtſeeweizen geſchäftslos. Die Getreidezufuhren 5d. — Erbſen Ar 45 Kilo fill und fait geſchäftslos. 
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— Prof. Felix Dahn in Würzburg bat, wie 
die „Allg. Zig.“ mittheilt, den durch Profeſſor Labands 
fc nach Straßburg erledigten Lehrſtuhl des deut⸗ 
ſchen Rechts und bes Staatsrechts angenommen. 

— Aus Braunsberg berichtet man, daß gegen⸗ 
wärtig 49 Schüler am dortigen Gymnasium den Reli⸗ 
glonsunterrſcht des Dr. Wollmann und 70 den des 
vom Biſchof deſignirten Dr. Krauſe heſuchen, welch' 
Letzterem übrigens der Gebrauch der Gymnaſialkirche 
noch immer vorenthalten werde. Bei den geiſtigen 
Zwangmitteln, welche von unfehlbarer Seite angewendet 
worden De, um die Eltern der betreffenden Schüler zu 
veranlaſſen, ihre Kinder dem Unterricht Wollmanns zu 
entziehen, liefert das obige Verhältniß immer noch ein 
recht günſtiges Zeugniß. 

— Das Amtsblatt der kgl. Regierung zu Gum⸗ 
binnen Nr. 21 enthält folgende Bekanntmachung: „Der 
Sertaner des Gymnaſiums zu Tilſit, n e ait 
aus Tilſit, hat am 21. Nov. v. J. einen Mitſchüler mit 


Bromberg, 27. Mai. Die Eröffnung der 
neuen Eiſenbahnlinie Poſen⸗Gneſen⸗Inowrac⸗ 
low» Bromberg hat geſtern ſtattgefunden. Der 
erſte Zug traf mit der bekränzten Locomotive Nr. 197 
um 8 Uhr 54 Minuten früh hier ein und brachte 


namentlich Paſſogiere aus den Städten zwiſchen dom 18. dis zum 24 5 en] sco weiße 64—70 Pr Br., 59, 60 r bez. graue 70 Schiffsliſten. 

Juowraclaw und Gneſen. Direct nach Poſen und 3523, fremder 21,074, ae Varg G ende 9084, 85 Gr. Br., grüne 65-70 . Br. — Bohnen er Neufahrwaſſer, 7, Mai. Wind: NND. 
Bromberg gehen täglich nur zwei Züge, und zwar engl. Malzgerſte 14,167, engl. Hafer 251, fremder 45 Kilo ruhig, loco (5—70 Hu Br., 64—66 Ar bez — Geſegelt: de Groot, Pax, Dover; Schön, Carl, 
von Bromberg Vormittags 11 Uhr 3 Min. und] 43,671 Quarters Engl. Mehl 21,431 Sad, fremdes | Nicken Ar 45 Kilo geihäftslos, loco 45-55 Ar Br., Esbjerg; beide mit Holz. — Roberts, Ellen Roberts, 
Morgens 6 Uhr 8 Min. Der dritte Zug, welcher] 3716, Sack und 3820 Faß 44—46 Gr bez, — Buchweizen der 35 Kilo ohne Anger Glouceſter, Getreide. 


s Ubr 59 Min. Nachmittags von Bromberg abgeht, 


London, 27. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Conſols Lot, ioc 40-45 % Br. — Leinſaat Pe 35 Kilo nur Den 28. Mal. Wind: N. 
trifft in Gneſen 10 Uhr 32 Min. Abends ein, über⸗ ler —. Tale. Auleihe de 1865 seine ziemlich be 


hauptet, a ar vernachläſſigt, Angekommen: Meislahn, Byka, Flensburg, 


93. Neue Spanier — 
; 531. it —. 6% Vereinigte Staaten dr 1882 oco feine 82— Br. bezahlt, mittel | Ballast. — Chriſtenſen, Marie, Copenhagen; Kund⸗ 
ee dort und geht erſt 4 Uhr 45 Min. früh von 05 a Sstalienif 1 5 : Lunden 173. 7-82 9 Pr, 74, 75 K. bez, ordinaire 60--68 Ir ; re ale u ae bagen 4 5 
‚x ſen ab. 5% Daten de 1822 91%. 5% Ruſſen de 1864 —. ne — 504 adh A alas, ie 3 kelſen, ee Senden, 2 — Molſen, Prima 
Vermiſchtes. 5% Türken de 1869 613. Silber 60%. 1 Be. , Thb (SD 3 rangemouth, Roheiſen. 


8 & Br., weiße 0-3 . tpeum : ingen, Holz 
Berlin, 2) Mei. Das, Brogramm für bie 35 „ ene 2 Linti 8 8 o lenden dee 50 Jule malt, loco 6 Bad A Dr. ene Se der Niepe neſegeln , mr, 

vom Stangen'ſchen Reife-Büre kgrafen⸗ | 00, 0, Reuefte 5% Anleihe 87,55. Anleihe Morgan 7 50 Kilo locb mit Faß 12% M Br. 124 % SD.), Ditiee, I. ! 

r / , SD Dielen 

a x 70 5 8 rrang eſellſcha Tabaks⸗ Obligationen 485, 00. Srangofen (geft.) 798, 75. 125 & Gd. — Leintuchen Jr 50 Kilo loco 78-83 ; ch icht. 

12. Suli angetreten und 9 Wochen da Die lleber. Jombardiſche Gijenbabn-Actien 452,50. Lombardiſche . Br. Fuß tuchen Yır 50 Kilo loco 84 80 Gr Br. Tborn, 27. Mai. — Waflerftand: 1 ps 8 Boll. 

fahr) geiäleht mir einem ber yuöpten Saifie bes Horb, | Prioritäten T / — Epiritue Yır 10,000 Gitres % in Boften Wind: O. — Weiter: freundlich, 

een oh in Mremen Der Weeie fir Sad, |De 1869 313,00. 69 Mereinigte Staaten Yor 188% | yon 3000 Ritres und barüker, feter, Ioco ohne ak 231 Stromauf: 

— KL el — beträgt 75 „ Für die unge.) 103,67. Türtenlooſe 172, 00. Franzoſen neue Gd. ber, Faire ohne daß Ci 13 — Pac rg rk eo ‚ Meyer, 

en nach Schweden, Norwegen und der Schweiz liegen 760,00. is, 27. Mal. Productenmarkt. NRüböl 257 A Br, 234 „ Gd, Mais juni ohne Faß 24% Neis, Gilenmonten, Soda, Kaffee Be ont Schi . 

die Programme ebenfalls aus. 40 Paris, 9.00 0 uli⸗A 89, 50 Br., 2375 9 Gb., Juni obne Faß 231 Br., 3% Co., Soda. Allaun. — Köhne, Böhm u. Co. u. G gl 
Dresden. Am 24. Mai farb , , | rel Gngter Gifenaletr 

ber Siefigen @emätbegallerie, Brofefior Julius Shnorr| 71700, mir Kant ri, 00, Ser Mika 71.00. — 2 Br. 4 des Seibt Beſbr. ohne | Gayrcati Dan u 3, Con, Cr Debeknaen: 

©. Carolsfeld. Derſelbe iſt 1794 zu Leipzig geboren. Spiruus Ir Mai 54, 00. — Weiter: Beftändig. . 180 ae end 4 Gd., Oetbr.⸗Novbr. ohne Faß Großmann u. Neiſſer, Roheiſen. — Habermann, derſ., 


Seine bedeutendſten Schöpfungen befinden ſich in Mün⸗ b be 
chen: die Darſtellungen aus dem Nibelungenliede, Stettin, 7. Mal. (Oftſ.⸗ Stg.) Wehen e , eh „ 


2 be⸗ 
Scenen aus der Geſchichte Karls des Großen, Bar: e Börſe. bauptet, 5 loco gelber geringer N Schubert, Großmann u. Neiſſer, Meyer, Lindenberg, 


© 
E 
8 
E 
2 


baroſſas und Rudolfs von Habsburg. In Dresden Amtliche Notirungen am 28. Mai. beſſerer 7 ner 79-814 , „r Mat-Junt 82 Thonroͤhren = 
vollendete er fein ring Illuſtrationswerk „Die Bibel| Weizen loch Ye Tonne von 2000 % flau, Breiie|% bez., Juni⸗Juli 80%, 84 % bez., Juli-Auguſt 80 * ae eg ur Liebſch, Meyer, Asphalt. 
im Bildern“, ein Werk, das feinen Namen auch in etwas billiger, bez., Auguſt⸗Septbr. 79 % Gd., September⸗Octbr. N On 
weiteren Kreiſen bekannt gemacht hat. fein glaſig und weiß 127-1328 84.88 Br. 75% Gd. 754 % Br. — Roggen etwas feſter, Pr Ladewig, Neumann, Moclawel, Danzig, 
.die Aſche des Veſuxs ergiebt nach Analyſe ochbunt ET 127-1308 „ 82 86 „ 200083. loco geringer 47—48 &, beſſerer 49—51 A, Steffens S. 1275 — Welz. 
Des Prof. Zinno in Neapel: Jod⸗Chlorür, Kalkſulfat, C 125.127 „ 81 84 „ 80-88 feiner 52— 53 „ bez., Mai⸗Juni 5 a Juni⸗Jull] Hoffert, Nowinski, derſ., do, dief,, 1249 50 do. 
Magneſta, Eſſen, Alaun, Titanium, Kiefel. Hieraus unt 25-1274 „ 80 82 „) bezahlt. 52, 8 „ bez., Juli-Auguſt 53—53 en, und Gd., Czarnecki, Peretz, do., do., Goldſchmidts 
ergiebt ſich, daß dieſelde weder Schwefel enthält noch! cod 128-1318 „ 7881 „ J. * Br., Auguſt 531 & bez., Septbr. October 53— Söhne, 1217 94 do. 
Freie Schwefelſäure, weder Blei noch Silber, noch Ar⸗] ordinalr . 120-124 „ 72-76 5 K* bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer der Papierowski, derſ., do., do., dieſ., 1092 38 do 


ſenit, wie man glaubte. Die Aſche ift alſo weder der 
Geſundheit noch den Straßen, noch ſelbſt dem Ackerbau 
dend eilig. Im Gegentbeil, ausgenommen den Schar 
ben tonnle, e de e dead uno babe 
i v eſe Aſche nur befruchtend u 
5 Tante 0 . ergeben wird. 5 
n, 19. Mai. bei Blaſchki 
(Königreich Polen) hat die duch Yoleibehörde eine 
Raubmörderbande entdeckt, die feit längerer Zeit 


” E 5 
Regulirungspretä für 126% bunt lieferbar 84 |200082. loco 43—47 , Auguft-Septbr. 46 % bez., Weinreich, Goldberg, Rabicz, do., Frangius, 2160 St. 
200088. w. H., 7200 Eiſenbahnſchw., 6 Tr. 

84 & bez., 84 & Br., r Juni-Jult 80 % Br., Sept.⸗Octbr. 1013 #e 244 — Rüboͤl feſter, er 20088. Miodeck, Ehrlich, Usciluk, do., 760 A. Welz, 66 Cr. 
55 f 244 . Br., Septbr. Detbr. 21, ein., 454 St. h. H., 3548 St. w. H.,, 72 Laſt 

Roggen loco Per Tonne von 2000 & flau, 23 & bez. — Spiritus etwas feſter, e 100 Liter a Faßh., 539 Eiſenbahnſchw., 7 Tr. 
bez. 100% loco ohne Faß 23½84 . e l een = R Nui, Mäns, ‚Bid, Säulig, 1461 St. w. H., 

Ar. Theer, r. 

ländiſcher 51 . Gd. Auguſt⸗Septbr. 225 „ Br. und Od, Septor.e]Pytinsli, Ledermann, Gnoyno, do., 130 St. h. H., 54 
e für 12084. %r Mai-Funi 50 % Br., Octbr 204 % Br. und Gd. — Angemeldet: 10,000 5 St. w. H., 1 L. Faßb⸗ 1272 Siienbahnteme 2 Tr. 


die dortige Gegend unſicher machte ders + % Gd, Juni⸗Juli 50 % bez., 51. % (. Wehen, 10,000 Liter Spiritus. — Regulfrungs⸗ Wegner, Fallenberg, Titocin, Bromberg, 1688 St. w. 
damit beschäftigte, reiſende Handelsleute, de .. Br., 491 . G. Der Sept.⸗October 49 & bez. Preiſe: Weizen 82 , Roggen 524 , Rüböl 243 , 965 Ar en, 
Aruge übernachteten, zu ermorden und zu berauben. par ktus Loco 7 10,000 Liter & Jer Juni⸗Juli] Spiritus 234 . — Betroleum loco 63 % bez, Sep- Schneider, Jaſſe, Duinowo, Magdeburg, 700 St. w. H., 
Bereits find 12 Mann von ihr feſtgenommen worden. 23 % Br., 223 % Gb. tember⸗Oct. 64 & Br., 61 Gd. — Schweineſchmalz, 498 L. Faßh., 1 C2. 50 &. Druckerſchwärze, 3 Kähne. 


Wechſel⸗ : 6. 22] amerik. 47 Gr bez. a 12 & bez. — Stärke: Aronſtein, Aronſtein, Gniaskow, do, Frantzlus, 814 St. 
Br., 6. 22 gen. be burg 3 Monat 148 Pr. Pals Syrup 65 A bez. — Actien. Deutſche Allgemeine Sees . 6400 Eiſendahnſchw., 4 25 ’ 
4 eh 10 Gr 7%, preubiice  Confolibizte und gg 1005 bez. 3 5 3 
aatsanleihen 1023 Gd. 33% preußiſche Staats⸗ erlin, 27. Mai. Weizen loco r 1 logr. eltorglogiſcht Beobachtungen. 
Schuldſcheine 903 Gd. 5% Norddeutſ 2 Bundes » Ans 7489 K nach Qual., gelb 84—865 & bz., r Mai 2 


Unter ihnen befindet ſich der Dorfkrüger mit ſeiner Frau, 
ſeinem Sohne und der Küſter. Die Bande ſoll aus 50 
Mann beſtehen und in der ganzen Gegend Mitſchuldige 
baben. Im Keller des Kruges und in deſſen nächſter 
Nähe hat die Polizei bereits 8 Leichen aufgefunden, in 


einem leeren Sarge in der Kirche fand fie werthvolle leihe 101 Br. 5% Danziger Stadtobligationen 16% | 90-89— K bz. Yr Mai⸗Juni 831— 3 & bz., e 8 
Gold⸗ und Silberſachen . — Als die Polizei] Br. 47% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 116 Gd. 34% Juni⸗Juli 823—1— 7 R bz., der Juli⸗Auguſt 304 9 8 5 gar. Hinten. Wind nud Petter. 


bz., r Sept.⸗Octbr. 784 & bz., Oct.⸗Nov. 751— ”It 


9 
R bz. — Roggen loco 7 1600 Alone 51—57 9127| 4 339,50 | +114 48 Hau, Dell unb Har. 
o. o. 


10,1 8 
120 20. do. do. 


den Krug beſetzte, befanden ſich einige Handelsleute von | wenpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. gem, 

Kran u Auifdı al die Sonn 0 . 3 — 0 or Pr. 1017 0d N 10 12 1 ach Qualität gef., 50-56 nach Qual. b Mai 28 8 339,50 
en Zwiſchenfa e Sonne nicht r hätten] do. do. + R anziger Hypotheken⸗ un ualität gef., 56 na ual. bz., 5 a . 

einen ſeben 3 Pfandbriefe 100% Br. 5% Pommerſche Soth d Hand- 5——55 K 25 Yr Mai⸗Juni 54 2 * r 2 330,35 


n e. 


d 8 3 vidende pro 1 . 2 S 4 . 1035 N N f 
Berliner Fondsbörse vom 27. Nai. . 10 165} 65 21126 100% a 12 San 00 503 271 8 | Wechſel-Ceurs v. 25. Mai. 
Tlenbahn-Aetien 8 As 1068 bz 1998851 9 Berl. Pföbr. 4 84 9 Ameril. rüdz. 18820 97 IU V. 7 Annfterbam kurz 3 140 85 4 
dar en e. 5 111 4% re: Ero er doe 4 8 Banburg k 4 149 5 
che 55 u 189% b „ „Oſtpreuß. Pfdbr. 3 5 8 * 9 do. 7 Men f 1404 bi 
Zerſiſch Mart. A 1 bi bo. 1860 Jools 93 5 05 3 6.2 01 
erſin⸗Anhalt 1b 6 do. . 14 0 2 do. 1864 r Looſe — 89 bz Ba u Mon. 5 805 61 
Berlin- Hamburg 16% Be: „ RO 0 bal pd n. | 755 65 ren 10 Tage, 0 Da 
u B 7 „8. 
Halen en f 2. dees: 4 ff ee 0 | de de Din 2 6 
er e in b — do. 5 4 1 92 bz 7 ankf. a. M. 2M. £ 
e ' 4 3 Aust ar 5 1 Be 8 5 1014 5 Weitpr 8 auge ch. 40 92 di do. be z 8 102 94 abe e 91% 65 
Manbeb.spalberitabt 5 eimill, Anl 4 10148 do. d. ei Au end , 11 b u © Parſchan & Tage ? 8 63 
Dan Bodens, 61 0 Bank- and Indufrie-Bapiere, Vb cee 5° 100 65 u 0 do. 1. Serie e . 10. 1562 u i Bremen 8 Zuge 3107 bi 
* 3 . dconſo 0. neue a 
Nied di Zweigbahr 15 % % do. 5 4 [1001 b3 do. do. 4 99% 65 auff. Er Anl. 48645 in 51 Jold- und Papiergeld. 
Oberſch. Lier A. u. C. 1351312148 6 do. 1857. 59. 4 100 f 5 Pomm Rentenbr. 4 bd. do. 1806 5 20 — __ 
de. Litt. B. 31189 bz u B do. 1 100 f bz — che ⸗ 4 954 bz do. 5. Anl. Stiegl. 5 765 Gibt 9 71 F. Bm. R 995 
r. Sadb. St. Pr. al 6 de. i 1008 0 anj.Stabt-Unl. 5 102 ® de 6. do. „ | 04 B5 Se us 5% Aru 8 1 
a e e e |, e gone e e, ee Budtre 
‚Nabebahn b Staats⸗Schuldſ. 914 b — rm Do Stu — — 
— 994 15 Staats⸗Br.⸗Aul 3 bi baun, W. B do. do. neue 6 ei bz 1 


ld. & — — Ruff. do. 897 bz 


r Bekanntmachun N 


Gedern 111 Uhr Nachts entſchlief 


ke I Bu Fame Herings⸗Auction. 
rs HBerlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Böhm & Co. über b 


Herrmann Ramelow, 


im noch nicht vollendeten 63. Lebens⸗ 
jahre in Folge eines Schlagſtuſſes. ‚Zn 

Dieſes zeigen wir tief betrübt an. N 
Zuckau, den 27. Mai 1872. F 
Die Hinterbliebenen, 


und Chriſtiania⸗Heringe, 


ſowie über eine Partie 


Norwegiſche Breitlinge 
vom diesfährigen Fange, 


ſo eben angekommen per „Amelia“, Capk. Stangeland. 
(8177) Mellien. Joel. 


Die Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank 
in Coeslin, 


Todes:Anzeige. \ LIE 
ni cr. ab werden zwiſchen Danzig und 


Heute Vormittag entſchlief nach Bom 12 


u ? 7 Hoppet ſtatt der jegt täglich dort 
längerem Leiden meine liebe Frau, courſtrenden 3 Lokal-⸗Perſonenzüge in jeder Richtung deren 5 eingelegt werden und zwar 
unfere theure Mutter, Schwiegermut: mit folgenden Abfahrszeiten: f 
ter, Schweſter, Schwägerin und Tante a. von Danzig 6 — 10 Minuten Morgens, 

Emma Hoepfner, 10 Uhr Vormittags, 
geb. Wolle, 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
im 52. Lebensjahre. 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags und 
N ni — Anzeige ſtatt beſon⸗ 5 ; 10 Uhr Abends, 
erer Meldung. h 0 ot 7 uhr 10 gens, 
Strohteich, den 28. Mai 1872. von Jopp 11 17 83 * 
Die Hinterbliebenen. 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags, 
7 Uhr Abends und 0 
11 Uhr Abends 


eee eee eee 
eule Morgens 2 Uhr ſtarb plötzlich meine x 
H liebe gute Frau Gatbarina in ihrem —— Bent ge durchgehenden Perſonenzüge bleiben in unverduderter 


47. Lebensfahre am Herzſchlag, welches ich Drud: lare des neuen Fahrplans find vom 31. Mai er. ab bei den Billet⸗ 
Sreunden und Bekannten hiermit tief berüff kaſen unferee Feier Sum Welle de Sgr. pro Stud Täuflih zu haben. Grundcapital Rthlr. 800,000, 
anzeige, Stettin, den B. i 1872 Beservefond EL) 40,000 


Carthaus, den 28. Mai 1872, 
Louis Bergmann. 
Jebufs Herſtelleng der Verbindung des 
neuverlegten Hauptwaſſerrohres an der 
Krämergaſſe wird morgen Mittwoch, den 
29. d. Mts., das Waſſer in folgenden 
Straßen abgeſperrt ſein: 
auf den 4 Dämmen, . 
Heligegz ae zwiſchen Kuhgaſſe und 


amm, 
Jopengaſſe zwiſchen Portechaiſengaſſe ö 


emittirt auf Grund erworbener unkündbarer erster Hypotheken 5 % unkündbare Hypo- 


Directorlum der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
| Geſellſchaft. | 
F dert, Stein. Kutſcher. 


10 %, also statt 3% 100 mit 3 110 — statt & 200 mit Fa. 220 u. 9. W. 
eingelöst. werden und zu deren Sicherheit nicht allein die Special- 


hypothek, sondern auch oben genanntes & 0e ) 
Beservefond haften. ei ” FARB ee 


Die 5 % Hypothekenbriefe empfetlen ihrer grossen Sicherheit und 
Chancen der Ausloosung wegen als ehr geeignete Capitalanlage 


Schwarze Spitzentücher, 


gl Schwarze Spitzen-Rotonden Baum & Liepmann 

Pfaffengaſſe. 4 7 mangel 17 
Dann en Eu Im, Franz. Long-Ühäles, grand-fond, TTT 

9 S. Franz. Long-Chäles, plain-fond, 2 Brauft empfichlt dic einem bocggeeheen: Während des Baues 


en, 
An Ordre 

trafen per Dampfer via Ste'tin hier ein: 

Von Sendung Bloch & Behrens in 
Copenbagen 

Ha No. 1½ — 2 Fäſſer Thran 

Von Sendung Schubart Gebrüder in 
Hamburg 
2 No. 2840 — 1 To. Dampſthran. 


Die unbekannten Empfänger wollen ſich 
ſchleunigſt melden bei i 
Ferdinand Prowe, 


biefigen wie auswärtigen Publikum zur ge⸗ 
gneigteſten Beachtung. Durch einen guter 
Eiskeller in den Stand geſetzt, täglich jede 
Sorte Fleiſch vorräthig zu halten. Ferner 
empfehle atteſtlich auf Trichinen unterſuchte 
Waaren von Schweinefleiſch, als gut geräuch. 
Schinken, Rouladen, Klops u. Rarbonade, 
täglich friſch, ſowie alle in dies dad fallende 
Artikel zu den billigſten Preiſen und - bittet 
um geneigten Zuſpruch hochachtungsvoll 
errmaun Schimanski 
An 8. Juni cr. kommt das | Örundftüd 
Oliva No. 24, W (genannt Ribben⸗ 
bammer) zur Subhaſtation. — Bei ſeiner 
romontiſchen Lage unterhalb des Karlsberges, 


Schwarzen Paletot-Sammet 


empfiehlt die 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung 


von 


Adolph Laotzin, 


Langgaſſe No. 76. 


ſchaͤft vis- a vis im Spei⸗ 
cher II. Damm No. 8. 

90 A. H. Paul. 
Ein Commis mit guten 
Zeugniſſen zen ee 
Adr. unter 8258 in der Expob. d. 3 


(8217) Hundegaſſe 95. 
— —ů — 7 RE : ww bietet das Grundſtück durch feine induftriellen | unter ünftigen Bedi 55 Som⸗ 
ö iſenbämmer und ein Stabhabrik, eine flectirende erfahr. Nah. unt d. 8.8 
Wasser. 14 7 Fenn empfeblenswertbe Acquiſttlon und eigne“ Cunnethalb des Pele tes 
In frischer Füllung trafen ein: Hiermit beehre ich mich ergeben anzuzeigen, daß 56 a vorzüglich zu einem Bag Sommermobnung, beſtehend aus zwei 


die vor dem Feſte geräumten Genres durch neue 
Sendungen wieder ergänzt ſind und empfehle ich in 
großer Auswahl das Neueſte und Eleganteſte in 


Wiener Schuhwaren 


für Damen, Herren und Kinder. 


Pyrmonter Stahlbrunnen, 

Schles, Ober-Salz-Brunnen, 

Carisbader Schless- und Mühl- 
Brunnen, 

Eger Salz- und Franzensbrun- 


Fr. Hendewerk, 


Apotheker. 


Geetreideſaͤcke 


om 
Die ſeit 60 Jabren am biefigen Orte im . 
beſten Betriebe beſtehende Carl De⸗ 
28 E enen — 
we außer ohn⸗ u afts: 
gebäuden 3 Treibhäuſer und ein fager tul: 
miſche Morgen großer Blumen⸗, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten gehören, iſt wegen eingetrete⸗ 
nen Todes des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Kaufliebhaber wollen ſich melden. 
n Wſtpr., im Mat 1872. 


arten an einen oder i anſtänd. 
ſofort zu vermiethen. W. agen in Dr 
edition d. Ztg. (8213) 
A e ene "iR ein fein abi 
a D n ren 
immer mit auch ohne Burſchengel. 1. 
Juni zu mit ud oh Näh. P — 1 


Schweizer⸗Garten 


3 Scheſtel Anhalt, vom stärkten oftpreuf. ILangenmarkt W S Langenmar kt ee Witwe Dewitz von 

a . Ben 218 2 o. 17. Ve techer II, No. 17. f Oscar Voigt. 

Ge, u Harter Leinwand 80 nnd 12 97 Guts Verk auf. Donnerstag 00 Mai, Nachmitt 5 Uhr; 
(Signatur gras. — Es iſt ein Rittergut von 550 Mor oncert f 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Ofipreuß, 
Se Pe Sn 
rogram von 
Abe 


g en, 

0 1 l 1 ck [4 8 dovon 50 Morgen beſte Rieſelwieſen, 8 

von ſtarker haltbarer Leinwand a 274 7 Heard alles Acker unter dem Pfluge, wird 
1. 1K ehr 


5 , 1 5%, 10 Er, Yusverkauf wegen Geſchäftsaufgab K lägen bewirthſchaſtet, Inventarium: 


ſchwere a 1 K 15 pr, von leiter Lein. Anderer Unternehmungen halber bin ich Willens mein Manufactur⸗ und einen: 9 Pferde, 6 Kühe, 400 Schafe, Schweinezucht] Jube-Duv, von C. M. v. Weber. 


; sliebii ott und Jungvieh todtes Inventarium ganz voll: | v. Beethoven. Ouv. Die Nibelungen v. Dorn. 
a * jedem beliebigen Preiſe von 20 e und ftelle daher mein großes gut fortirtes Lager zu ſp billigen andi nab Maſchinen, Hypotheken feft un. Meditation von Bach. Our. Die Afrikaner, 


f 7 kündbar, Ausſaat: 125 Scheffel Winterung, Jantaſie aus Fauſt und Ma ven 
. ſchleunigen Ausverkauf. e 
in dichter Leinwand, ca. 23, lang und ca. Wiederverkäufer mache auf dieſe günftige. Gelegenheit bei der jetzigen Steigerung 5 e Gebäute nen; fäl 5 E er 
8 breit » 3 W. a , 3 3 noch billige Einkäufe zu machen, Lebe aufmertiam, und bin auch bereit das Lager bei RE 9 Jun in! zum 1 zum lieben alten 
genügender Anzahlung im Ganzen zu verlaufen. a Alles Nähere bei Rhein. en: a 828 9 | 
Herrmann Schaefer, Herrmann Schaefer, Bela unden, e Gone Anden jeden ge u zen 
Fr 19. Holzmarkt 19. 19. Holmarkt 19. 15 (8237) Jopengaſſe 5. 68252) Köntel hole 
Seiden⸗ und Filzhüte, Stoffhüte in 1 
Seide, fo wie auch gutem Wollenſtoff, 


welche das An; 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts e em Westerpai 
1: 


ſolider Arbeit. x Sie 
i leitung und techniſchen muß ich meinem ſchleſiſchen Geſchäftsfreunde das bei mir befindliche Commiſſions. gager Bertha ) 
ee aal 1 billigen Breifen, geklärter u. ungeklärter Ereas;, Bielefelder u. Gebirgs: a8 en ak 1 — den — 2 
Bares 8 . leinen, Taſchentücher, Auen . Bettbezüge, Inlett, eden bel J. Daun, Jopengeſſe 58. e onee 
re Handtücher, ¼ Lakenleinen u. f. w. Magere Felt u den Naschen. weiches IA Fenn . Le 1. 48 
(8235) Hundegaſſe 44. zuräckſenden, und foll das noch bier befindliche gut ſortirte Lager, um Rädfragt zu erſpa⸗ eit auf dem Lande geweſen it 2 5 1. ang . . 
— 1 „ten, zu den ganz alten, fo anerkannt ſpottbilligen Preſſen ausverkauft werden. wirthſchaft gründlich erlernen * 
2 & II: Provencerö! Diefer Ausverkauf dauert beitimmt nur bis zum I. Juli er. und wird 
am Lager. das bis dahin nicht verkaufte unbedingt en 
Bernhard Braune. Herrmann Schaefer, zu Zangefubr. 
19. Holzmarkt 19. ein Engagement, tüchtiger Berläufer, auch Freitag, den 31. Mai: 


pfi ht feine eleganten neuen Coitime 

für Damen als: Polin, Schottin, Gärtnerin, 

Läuerin, Zigeunerin u. |, w., das Masken⸗ 
Geſchäft Heiligegeiſtgaſſe No. 53, 3 Tr. 

in Grauden 


Coſtüme werden ne fertigt und Be⸗ 2 
Helungen nach außerbelb werten 5 elegante graue Unterröcke et 
512 N ÖL — 6256) { 4 Fin erfahrener in a WMaährend der Yusftellang wird bie 
os sn Shirting⸗Rücke mit Volants rere d F 
beg deze Fee e dee irting⸗ | N AT hr a 
an Se. Mojeftat d. Kaiſer, Klagen ꝛc. ꝛc. erth 4 i ö Iulius Heins dorff bier gaſtiren, won 
geſetztkundig. Rath u. zwar alles am billigſt., un Sti ere ergebenſt einladet 
da ſich jetzt ſo ar ſehr bäufig auswärt. Mans [4 nl \ F. F. Schröder, 
dant. um gründliche . r Beſitzer des Hotel de 

} U N., Sc 25 3 — 

: Moyiree⸗, Shirting⸗ und 


‚ Selonke’s Etablissement. 
Unterfub.-, wie and, Gerichts⸗ u. Private 1 1 0 ta S8sem ut 


ſachen aus fremd., entfernt. Gerichtsbezirk 9 lo Bares e 29. Mal: Gaſtſ 
u. Kreifen vertrauensvoll an ihn wenden. 8. Ur en 
einen neuen mah. Ilügel neueiter Conftrucs 9 


elitz, erſter 
gu e debe zu St. Beten, 
tion bin ich beauftragt für den billigen, empfehlen 4 . 


jedoch feſten Preis von 180 % zu verkau⸗ n 5 
kr. Naberes Heilige e le 0 A l a . Pen 

Neſtellungen auf Fein gehauene OlZin 0 ne (in Schlüſſel iſt md rag, 

B Fichten und Buchen⸗Holz werden 9 EB 2 TE & w de 
3 e 1 beten benfeiben Hundegafle No. 91, 1 
Herrn Stechern, Langenmarkt No. 17, ents Langgaſſe No. 14, ? 


em Wiener Schuhmaaren » kaner des 
bnung abzug 
c 1 = 2 gegen — 5 
wee e ee ed“ Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. a, ge l . e 


Für Poli d ührungen em: i 
F Polterabend Aufführungen em NB. Auswärtige Beftellungen wie bekannt prompt. geneigt eine Stelle als Reiſender 1 Erxſtes großes Fiſch en 


Roßhaar⸗R cke u. Tournures, , n unter BER In bc und Tanz Soirée im Saale. 


Hötel de ome 


Donnerſtag, den 30. Mai 1872, Vorm. 10 Uhr, 


theken-Pfandbriefe, welche jährlich mit einem, Amortisationszuschlag von 


| 


große Kaufmanns⸗,Kaufmanns⸗ Mittel 


—— — 


befindet ſich mein Ge⸗ 


elegant möblirt. Zimmern — Eintritt in den 4 
| 
| 


” 


See a de „ 7 


„ ER Te 


